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Deutſchland. 


N . 2 f 
Berlin, 12. Juli. Als im vorigen Jahre) den ſoll. 
der Plan der Staats⸗Regierung bekannt wurde, 


wahrſcheinlich nach Gudvangen, wo der ſchon] ten zu entſenden, war mehr durch politiſche als 
rüher erwähnte Stalheimsklev beſichtigt wer⸗ durch militäriſche Rückſichten geboten. De 


} r t ! — Aus Bergen wird noch dem „Hamb. Kairo ſtationirt werden und dort bleiben, bis 
behufs Verhütung von Hochwaſſergefahren zu⸗ Korr.“ gemeldet: Nachdem Kaiſer Wilhelm dinirt die durch 


Morgen⸗Ausgabe. 


werden, wei das Finanzgeſetz für 1890 


! äriſch N Ein Re 
giment wird in Alexandrien, das andere in Erwägung bedürften. 


die drohende Juvaſion verurtachte |valdebatte zu ſchreiten. 


Reihe wichtiger Punkte berühre, die reiflicher der Rückkehr des Königs haber wieder Exceſſe 
Die Majorität war aber, ſtattgefunden; in den Hauſern unbeliebter Per⸗ 
anderer Meinung und beſchloß, heute zur Gene⸗ ſönlichteiten wurden die Fenſter eingeſchlagen? 


Sonnabend, 13. Zul 1889. 


— 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3 
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eine] eine Aktien gegen Serbien einzuleiten. — Bei 


die einſchreitende Polizei wurde beſchimpft und 


nächſt für Schleſien in den hierzu geeigneten und die empfangenen Depeſchen erledigt hatte, 


Fällen die Uebertragung der Unterhaltung 
nicht ſchiffbarer Flüſſe auf die Kreiſe zu 
ermöglichen, begegnete derſelbe in den Kreiſen 
der Intereſſenten mehrfachem Widerſpruche, wel⸗ 
cher auch in den Verhandlungen des Landtages 
zum Ausdruck gelangte. Schon damals theilten 
die Kreiſe, welche ſoeben von Hochwaſſerverhee⸗ 
rungen heimgeſucht waren, das ablehnende Ver⸗ 
halten nicht, ſo wenig wie es die Provinzialver⸗ 
tretung für begründet erachtet hatte, ſondern pe⸗ 
tionirten um Annahme des Geſetzentwurfs. 
Neuerdings ſpielt ſich aber ein Vorgang ab, wel⸗ 
cher die Richtigkeit des von der Staatsregierung 
verfolgten Planes mit zwingender Beweiskraft 
ad oculos demonſtrirt. Obwohl jener Geſetzent⸗ 
wurf bei dem Schluſſe der Seſſion bekanntlich 
unerledigt blieb, hat der ſchleſiſche Gebirgskreis 
Bolkenhayn die Uebernahme der Unterhaltung 
der beiden ihn durchſtrömenden Gebirgsflüſſe ge⸗ 
nau auf der in jenem Geſetzentwurf vorgeſchla⸗ 
genen Grundlage beſchloſſen. Er hat alsdann, 
wenn nach Beſeitigung einiger formaler Anſtände 
dieſer Beſchluß perfekt wird, die Unterlage ge⸗ 
ſchaffen, auf der erſt zweckmäßig mit der Regu⸗ 
lirung der bezeichneten Flüſſe vorgegangen wer⸗ 
den kann. Aber der Kreis hat 1 damit nicht 
begnügt, ſondern er hat ſich auch bereit erklärt. 
die planmäßige Regulirung dieſer beiden Flüſſe 
zu übernehmen unter der Vorausſetzung, daß der 
Staat und die nn je / der Regulirungs⸗ 
koſten trägt. Die Erfüllung dieſer Vorausſetzung 
iſt theils bereits geſichert, theils wenigſtens zu 
erhoffen. Es iſt daher gegründete Ausſicht vor⸗ 
handen, daß jener Kreis völlig ſpontan und aus 
eigener Initiative das thut, wozu im i ichen. 
nen der Weg der Geſetzgebung erforderlich ſchien. 
Es iſt klar, daß das ſo gegebene Beiſpiel nicht 
nur der ſpäteren Vetaßſchledung des Geſetzes 
e e celine ee ſondern auch die an⸗ 
deren betheiligten Kreiſe zur olge anſpor⸗ 
nen muß. 5 Tee RI p 

— Die mit dem Syndikat der letzten ruſ⸗ 
ſiſchen Prioritäten ⸗ Konverſton Peſcemwere 
Blatter bemühen ſich, die durch das Wolff ſche 
Telegraphenbureau aus Petersburg hierher ger 
langte Mittheilung, daß in Deutſchland 29½ 
Millionen Mark der nenen Ber durch Kon⸗ 
verſion abſorbirt worden ſeien, als einen ganz 
erfreulichen Erfolg darzuſtellen. — Auch wir ſind 
damit zufrieden, denn wir erkennen daraus, daß 
unſere an die deutſchen Inhaber gerichteten War⸗ 
nungen in erfreulicher Weiſe Gehör gean en 
haben. Wir glauben nämlich aus guter Quelle 
zu wiſſen, daß obige Summe, die an und für 


ſich ſchon nicht bedeutend iſt, ge weſentlich 


reduzirt, da das Syndikat ſeit Wochen die hier 


- auf den Markt gekommenen Dprozentigen Priori⸗ 
mn hüten aufgsfauft und für eigene Rechnung kon⸗ 


irt haben dürfte. Wir können demnach unſere 


frühere Behauptung, der übrigens an keiner 


Stelle widerſprochen worden iſt vollſtändig auf⸗ 
ech 9 auf⸗ 
recht erhalten, daß das Koneeſionsgeſchif als 
ſolches als geſcheitert bezeichnet werden darf und 
ferner, daß der Stock nichtplazirter ruſſiſcher 
Werthe ſich durch jenes Gefchäft von neuem um 
eine ſehr beträchtliche Summe vermehrt hat. 

T Seitens der baieriſchen Regierung iſt, 
wie dem „B. T.“ aus München geſchrieben wird, 
der Latholikentag generell für eine pol itiſche 
Verſammlung erklärt worden. Die Pfälzer, 
die immer etwas Beſonderes haben müſſen, ver⸗ 
anſtalten bekanntlich am 28. d. M. ihren eigenen 

atholikentag unabhängig von der Münchener 
Zentralleitung. Man erſuchte daraufhin die 
pfälziſche Bahn um Fahrermäßigung, die Ver⸗ 
waltung aber wies das Geſuch mit der Begrün⸗ 
dung zurück: „Es handle ſich hier doch wohl um 
eine politiſche Verſammlung und um ein kirchen⸗ 
politiſches Programm, die Bahn gewähre aber 
den Beſuchern politiſcher Verſammlungen grund⸗ 
ſätzlich keinen ermäßigten Fahrpreis.“ So lautet 
der Beſcheid nach dem hieſigen „Fremdenblatt“. 
Das wäre die erſte Zurechtweiſung, welche die 
Atteure des Katholikentages offiziell erfahren 
haben. 

— Der perſiſche Geſandte in Waſhington 
Sadji Saflın Goo Khan hat den Schah 
um ſeine Abberufung geoeten. Die amerikaniſche 
Preſſe hat ſich in Bezug auf ihre Mittheilungen 
über den Schah keine Reſerve auferle t und den 
Leſern in ausgiebigſter Weiſe Anekdoten zum 
Beſten gegeben, die in ihrer Uebertreibung ſicher⸗ 
lich meiſt erfunden find, Der Geſandte hat in 
einem geharniſchten Briefe den Blättern zunächſt 
feine Meinung geſagt und daun erklärt, daß er 
in einem fo takkloſen Lande nicht leben wolle. 
Sein Wunſch wird zweifellos erfüllt werden. 
Doch wird der Schah einen anderen Geſandten 
ernennen. 

E Die „Hamb. Nachr.“ melden aus Chri⸗ 
ſtiauia, den 9. Juli: Der Aufenthalt des Kaiſers 


in Odde war von dem ſchönſten Wetter begün⸗ 


ſtigt. Ueberall hat der Kalſer ſeiner Bewunde⸗ 
rung über die impoſanten Naturſchönheiten Har⸗ 
dangers und feiner Znfriedenheit mit der Reiſeart 
(der „Karriol“⸗ Fahrt) Ausdruck gegeben. Am 
letzten Freitage wurde der Buar⸗Gletſcher be⸗ 
ſichtigt, wo die Reiſenden Gelegenheit erhielten, 
einen Eis⸗Abſtoß (Kalbung) zu ſehen. Beinahe 
hätte ſich ein Unfall zugetragen, indem ein großes 
Eisſtück ganz nahe beim Kaiſer abſiel; ein klei⸗ 
neres ſtreifte ſogar des Kaiſers Schulter. Vor⸗ 
geſtern ging die Yacht Hohenzollern“ nach 
Eidfjord, von wo aus ein Ausflug nach dem in 
einer Höhe von 700 Fuß herabſtürzenden Waſſer⸗ 
fall Vöringfoß unternommen wurde. Die letzte 
Hälfte des Weges dorthin führt durch ein von 
ſchroffen Felswänden eingeſchloſſenes Thal, in 
deſſen innerſten Schlund der „Foß“ mit Donner⸗ 
getrach herabſtürzt, wobei ein dichter Staubregen 
ſich über die herannahenden Beſchauer ergießt. 
Die Beſichtigung des Waſſerfalles wurde bei 
Regenwetter vorgenommen, was die Wirkung 
dieſes großartigen Schauſpieles indeſſen durch mur 
nicht abſchwächte, ſondern eher ſteigerte. Von 
Eidfjord ging die Reiſe nach Eide, nördlich in 
Hardanger, wo die Fahrt über Graven, Voſſe⸗ 
vangen nach Gudvangen beim Sognefjord be⸗ 
ginnen ſollte. Hier wurde indeſſen der Reiſe⸗ 
plan geändert, indem der Kaiſer (dem Vernehmen 


nach wegen drohenden Unwetters) beſchloß, direkt kiren, ſcheint denn auch die in 


Geſchäftsordnung 


ſtattete er dem engliſchen Admiralſchiff „Northum⸗ 
berland“ und dem Thurmſchiff „Anſen“ (2) einen 
Beſuch ab, worauf er in eigenem Dampfboot 
einen Ausflug durch den Puddeſund und den 
afen machte, ohne jedoch an Land zu gehen. 
dach Einnahme von Kohlen lichtete „Hohen⸗ 
zollern“ am Dienftag früh 9 Uhr die Anker. 
Die im Hafen befindlichen engliſchen Kriegsſchiffe, 
joe fünf engliſche Luſtyachten hatten über die 
Toppen geflaggt. Das Kaiſerſchiff, welches die 
norwegiſche Flagge führte, machte zunächſt eine 
Rundfahrt um die engliſchen Kriegsſchiffe und 
begrüßte dieſe in üblicher Weiſe durch Heben und 
Senken der Flagge. Während des Vorbeiſegelns 
wurde auf jedem Schiffe das „Heil Dir im 
Siegerkranz“ und die „Wacht am Rhein“ ge⸗ 
ſpielt, was der Kaiſer, auf dem Radkaſten ſtehend, 
entblößten Hauptes (2) anhörte. Um 9½ Uhr 
wurde „volle Fahrt“ nach Nord gegeben. Der 
Himmel begünſtigte die Abfahrt des Kaiſerſchiffes 
in auffallender Weiſe. War das Wetter während 
der Anweſenheit des Kaiſers echt Bergenſches, 
regneriſch oder wenigſtens nach Regen drohendes 
geweſen, ſo erſtrahlte bei dem Verlaſſen der alten 
8 das Firmament im hellſten, klarſten 

onnenſchein, in Kaiſerwetter. Aus Stavanger 


wird noch berichtet, daß der Kaiſer von dort eine Ueb 


Anzahl von Depeſchen an die Kaiſerin, die 
Kaiſerin Friedrich, die Königin von England, den 
Fürſten Bismarck und Andere abgeſandt habe. 
Nicht unintereſſant iſt die dabei gemachte Be⸗ 
merkung, daß die Depeſchen dem Vernehmen 
nach auf Grund einer von Chriſtiania ergangenen 
Ordre — gratis befördert worden ſind. Sodann 
will man in Norwegen etwas Eigenartiges darin 
finden, daß als Vermittler der Telegramme der 
Redakteur von „Stavangers Amtstidende“, ein 
„Telegraphiſt“ () Bovitz verwandt wurde. 


— Die franzöſiſche Kammertagung ſoll 
morgen, Sonnabend, geſchloſſen werden. Es iſt 
in der That hohe Zeit, den erregten Nerven der 
Parlamentarier Gelegenheit zu allmäliger Be⸗ 
ruhigung zu gewähren, denn wenn es noch eine 
Weile fo Fugue wie in den letzten Sitzungen, 
ſo würde Frankreich das Schauſpiel des voll⸗ 
ſtändigen Verfalls der parlamentariſchen Dis⸗ 
ziplin erleben. Wenn Leute wie Laguerre und 
Le Heriſſe es wagen dürfen, die Regierung, den 
Kammer⸗Vorſitzenden, die Mehrheit gröbli ſt zu 
inſultiren, wenn ſie den Disziplinarſtrafen der 
herausfordernden Trotz ent⸗ 
gegenſtellen, indeß gleichzeitig ihr Herr und 
Meiſter Boulanger vom höchſten Gerichtshof der 
Republik des Attentates auf die Verfaſſung für 
ſchuldig befunden wird, dann fehlt nur noch, daß 
Miniſter und Mehrheits⸗Parteien ſich ſelbſt ein 
Armuthszeugniß ausſtellen, um das Maß der all. 
gemeinen Verwirrung voll zu machen. Dieſen 
Gipfel der Demüthigung zu erklimmen, hält die 
herrſchenden Politiker ein letzter Reſt von Selbſt⸗ 
8 85 zurück; ſie begrüßen den Seſſions⸗ 
Wend wie eine Erlöſung aus den Banden ihrer 

andatspflichten und laſſen hinter ſich nur eine 
Regierung ohne Autorität und eine parlamenta⸗ 
riſche Trümmerſtätte ohne Spuren auſbauender 
Thätigkeit. Der Beulangismus geberdet ſich, 
als ſei er jetzt ſchon Herr der Lage. Seine Ver⸗ 
treter in der Kammer, allen vorau die ſchon ge⸗ 
nannten Deputirten Laguerre und Le Heriſſe, 
legen es offenbar darauf an, noch in letzter 
Stunde einen parlamentariſchen Skandal zu pro⸗ 
voziren, der dem Lande beweiſen ſoll, wie vollig 
unfähig die gegenwärtigen Machthaber ſind. Sie 
könnten ſich die Mühe eigentlich ſparen, denn an 
dem guten Rufe der jetzigen Mehrheit iſt ohne⸗ 
hin nichts mehr zu verderben, und eine Kriſe 
bei den Haaren herbeizuziehen, wo das allge⸗ 
meine Stimmrecht binnen kurzem ohnehin Aus⸗ 
kehr halten dürfte, hätte keinen rechten Sinn. 
Indeß, wo ſtatt der Beſonnenheit die Leiden⸗ 
ſchaft das Wort führt, finden die in normalen 
Zeiten geltenden Regeln keine Anwendung; der 
Boulangismus will ſich an der Kammer für den 
Urtheilsſpruch des höchſten Gerichtshofes revan⸗ 
chiren und, wie die Sache auch auslaufe: Frank⸗ 
reich wird unter allen Umſtänden für die Koſten 
der Mißwirthſchaft ſeiner Parlamentarier auf 
kommen müſſen. Mit dieſer Erkenntniß geht das 
Land den Neuwahlen entgegen. 

— Die neueſte Meldung aus Kairo iſt 
von geſtern datirt und lautet: f 
Zwei weitere Bataillone Infanterie, welche 
in Malta ſtehen, haben Befehl erhalten, nach 
Ersten zu gehen, jo daß jetzt allein von Malta 
2 Regimenter und 2 Vataillone (die Stärke 
der englifchen Regimenter iſt ſehr ungleich, 
viele haben nur 1 Bataillon) dorthin geſchickt 
werden. Ri 8 
Andere Berichte ace f ug“ wiſſen, = 
Horte habe — was doch faſt wie ein Hohn 
fg 2 England Truppen angeboten. Anſchei⸗ 
nend waren die Engländer in ganz Oſtafrika, 
theils als Mitwirkende, theils als Zuſchauer, ſo 

anz in die Harzelirung der deutſchen Emin 
Pascha Erpeditiän und in deren völkerrechts⸗ 
widrige Vergewaltigung vertieft, daß ſie darüber 
die Zusammenziehung ungewöhnlich ſtarker mah⸗ 
diſtiſcher Streitkräfte in Nubien und deren An⸗ 
marſch auf Wadi Halfa ganz überſahen und viel 
zu ſpät Notiz davon nahmen. Die Folge war, 
mau kann es kaum noch anders auffaſſen, 
eine Schlappe, welche die zu ſchwache Beſatzung 
von Wadi Halfa erlitt, da die zu ſpät geſandten 
Verſtärkungen entweder nur theilweiſe oder gar⸗ 
nicht mehr rechtzeitig dieſen Punkt erreichen 
konnten. en“, wel 

mit der Belagerung des Ortes ſelbſt ſich nicht 
aufhielten, freien Durchgang laſſen. Als den 
Punkt, den jene am Mittwoch erreicht hatten, 
geben engliſche Zeitungen Faras oder Faraſch 
an, etwa 6 bis 7 deutſche Meilen nilabwärts 
von Wadi Halfa auf dem linken Nilufer gelegen. 
Von dort haben die, ohne Zweifel auf dem rech⸗ 
ten Nilufer mit ihrer Hauptmacht befindlichen 
„Derwiſche“ noch 40 deutſche Meilen bis Aſſuan 
unter ſchwierigen Verhältniſſen zurückzulegen. 
Noch viel weiter freilich ſind trotz Eiſenbahn 
und Dampfſchiffen die Strecken, welche zwiſchen 
dem zuletzt genannten Punkte und Malta liegen. 
Die Möglichkeit einer Verſpätung zu mas⸗ 
engliſchen 


nach Bergen zu gehen, wo er auch geſtern Nach- Blättern enthaltene Notiz beſtimmt, welche lautet: 


mittag eintraf. Seine Maſjeſtät ging geſtern 


„Der Entſchluß, die „Schwarze Wache“ 


nicht ans Land. Heute reiſt der Kaiſer weiter, und das Eſſex⸗Regiment von Malta nach Egyp⸗ 


Aufregung in Egypten beſchwichtigt worden iſt.“ 

— Die aus Kweiho datirte Depeſche, in 
welcher Dr. Karl Peters den Aufbruch der Emin 
Paſcha⸗Expedition in das Innere dem Berliner 
Komitee meldete, hat nach dem „Hannov. Korr.“ 
folgenden Wortlaut: „Mühſam gelandet. Mar⸗ 
chire landeinwärts.“ 

Wie des Weiteren mitgetheilt wird, hatte es 
Dr. Peters in erſter Linie der thatkräftigen 
Unterſtützung des Hauptmanns Wißmann zu 
danken, daß er gegenüber den Intriguen und Ge⸗ 
waltthätigkeiten der Engländer ſein Unternehmen 
ins Werk ſetzen konnte. Dr. Peters iſt auf ſeinem 
Zuge von den Herren v. Tiedemann, Borchers 
und Ruſt — Dr. Bley iſt, weil krank, zurück⸗ 
geblieben — von 30 Auserleſenen ſeiner Somalis 
und von Trägern — vermuthlich Sanſibariten 
— begleitet, deren Zahl noch unbekannt iſt. Die 
Expedition iſt in Folge der Hinderniſſe, welche 
die Engländer ihr in den Weg legten, alſo 
ſchwächer, als ſie urſprünglich geplant war, was 
nach dem Urtheil von Männern wie Wißmann 


Kriegsminiſter de Freyeinet den Vorwurf 
macht, er hätte in der jüngſten Kammerdebatte 
über das neue Militärgeſetz aus Furcht vor den 
Radikalen die Feigheit begangen, die Studiren⸗ 
den der Medizin und die Theologen nicht, wie 
ſie es verdienten, gegen zweckloſe, ſinnwidrige 
Plackereien zu ſchützen, erhebt Henri Rochefort 
im „Intransigeant“ eine noch viel ſchwerere An⸗ 
klage gegen Herrn de Freycinet. Der Freund 
Boulanger's, welcher bekanntlich keine Verleum⸗ 
dung ſcheut, erzählt hente ſeinen Leſern Fol⸗ 
gendes: 

„So wiſſe man denn, daß Herr von Frey⸗ 
cinet, welcher nicht mehr eine weiße Maus, ſon⸗ 
dern der ſchlaueſte der Füchſe iſt, in dem glei⸗ 
chen Augenblicke, da er den Oberſt Vincent in 
ſein Kabinet beſchied, um ihn zur gemeinſten und 
niederträchtigſten Angabe gegen den General Bons 
langer aufzuhetzen, dem neuen Erkorenen des 
Seine⸗ Departements insgeheim ſagen ließ, er 
möchte ſich nur ferner auf ſeine Sympathien 
und Reichardt aber durchaus kein Grund iſt, an verlaſſen, und hinzufügte, nichts wäre ihm er⸗ 
ihrem Erfolge zu zweifeln. Dr. Peters ſoll wünſchter, als ſich mit der republikaniſchen Na⸗ 
beabſichtigen, ſo oft es ihm möglich iſt, einen tionalpartei zu verſtändigen, deren Haupt ſein 
Boten mit Nachrichten über den Fortgang des Kollege im Kabinet Goblet geweſen war. 
Unternehmens an die Küfte zurück zu ſenden. Wie mag dieſer Dorf Macchiavelli erſtaunt ge⸗ 

eber die „Neera“ wird am 18. d. M. in San⸗ weſen ſein, als er ſeine Doppelzüngigkeit durch 
ſibar ein Priſengericht ſtattfinden, welches für den „Intransigeant“ aufgedeckt ſah? Nun mag 
das deutſche Emin⸗Komitee jedoch nur noch ein er mit den Conſtans, den Rouvier, den Thevenet, 
nebenſächliches Intereſſe hat, nachdem das Schiff den Merlin bleiben. Bald werden wir über ſeine 
den Engländern zuvorgekommen iſt und die Freunde neue unwiderlegliche Auskünfte erthei⸗ 
Expedition nebſt ihrer Ausrüſtung glücklich ge⸗ len und dann wird der alte Fuchs erkennen, zu 
landet hat. a le 5 ie dale Pe = vn Nahe 
ci f : 3 „lift, als feine miniſteriellen Parteigefährten, welche 
FE a a win der „Köln. Ztg. Fi 175 . 5 2 ihre Verbre⸗ 

Maßgebenden Orts wird beſtätigt, daß ſeit hen oingeſtehen, ja Ich ihrer rühmen. 
einigen Tagen die Grenzzllbeamten Baierns und fei se = Sn 2 3 
der übrigen ſütdeutſchen Staaten Befehl haben, bei Saint Etienne find bisher 33 Verwundere 
bei der Zoldurchſuchung der aus der Schweiz und Leichen an die Oberfläche geſchafft worden. 
kommenden Reiſenden verschärft zu verfahren. Es ut nicht mehr möglich, die Ueberreſte auch 

a nur annähernd zu erkennen, und ihr Anblick, wie 


— 


Während das „Journal des Debats“ dem ein Kommiſſar durch einen Steinwurf ernſtlich 


Sie mußte den „Derwiſchen“, welche ſſ 


faden nicht in 
rlemer empfahl den 


digen Beiſitzern des Reichsverſicherungsamtes in 
Angelegenheiten der lundwirthſchaftlichen Berufs⸗ 
enoſſenſchaften, bezw. zu Stellvertretern zu wäh⸗ 
enden Kandidaten verſtändigt. Es werden ge⸗ 
wählt werden zu nichtſtändigen Mitgliedern der 
Landrath v. Gerlach zu Rohrbeck, Kreis Königs⸗ 
berg in der Uckermark, und der Landrath Tile⸗ 
mann in Iburg, als erſte Stellvertreter der 
Regierungsrath a. D. und Gutsbeſitzer Pfiſter 
zu Eurasberg in Oberbaiern und Land⸗ 
rath Graf von Wartensleben in Genthin, als 
zweite Stellvertreter der Landrath Graf Beiſſel 
v. Gymneich in Kolberg und der Landes⸗Direktor 
Jäckel in Danzig. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Graz, 11. Juli. Wegen Ausbreitung des 
Streikes im Leobener Bezirk iſt heute ein 
Bataillon Infanterie nach Leoben abgegangen. 


Frankreich. 

Paris, 11. Juli. Die nenerdings durch 
Geſetz beſe oſſene Errichtung eines Eiſenbahn 
Nejiments im franzöſiſchen Heere war 
inſofern von langer Hand vorbereitet, als Gene⸗ 
ral Ferron als Kriegsminiſter bereits im Jahre 
1887 einen eutſprechenden Geſetzentwurf vorge⸗ 
legt hatte. Durch den Wechſel im Kriegsmini⸗ 
ſterium blieb derſelbe liegen und erſt nach Ver⸗ 
lauf von zwei Jahren legte der „bürgerliche“ 
Kriegsminiſter einen neuen Entwurf vor, welcher 
den Ferronſchen Entwurf mit einigen Abänderun⸗ 
gen wiedergiebt und nun zum Geje erhoben tft. 
Das neue Eiſenbahn⸗Regiment wird aus drei 
Bataillonen beſtehen, und zwar werden ihm ein⸗ 
verleibt die vier Kompagnien Eiſenbahntruppen, 
welche bisher beſtanden, ferner die vier Kom⸗ 
pagnien des 20. Pionierbataillons, welche ſeit 1885 
vornehmlich als Eiſenbahntruppe ausgebildet wur⸗ 
den, und endlich die vier Depot⸗Kompagnien des 
Genie⸗Regiments. Außerdem ſoll eine Kompagnie 
Trainfahrer für das Eiſenbahn⸗Regiment errichtet 
werden, damit das Regiment bei der Mobil⸗ 
machung die Kompagnien ſofort mit den nöthigen 
Fahrzeugen ausrüſten und die erſte Beſpannung 
mit zugehörigen Fahrern dazu abgeben kann. 
Eine eigentliche Vermehrung der Genietruppe 
tritt alſo in Frankreich nicht ein; es werden viel⸗ 
mehr nur bereits vorhandene Einheiten zu einem 
Regiment zuſammengezogen, welches dann als 
Sondertruppe die ihm eigenthümliche Ausbildung 
erhält. Man hat auch von der Nenaufitellung 
des Geniebataillons für Afrika abgeſehen, welches 
am 27. Mai 1888 durch die Kammer und am 
10. Juli deſſelben Jahres durch den Senat be⸗ 
willigt war; daſſelbe iſt damals nicht aufgeſtellt 
worden und auch in dem ſoeben bewilligten Ge⸗ 
etz für das Eiſenbahn⸗Regiment geſchieht ſeiner 
keine Erwähnung. Das oben erwähnte 20. 
Pionier⸗Bataillon war für den Dienſt der Militär⸗ 
Telegraphie und der Luftſchifffahrt vorgeſehen, 
für welche beiden Dienſtzweige es mithin eine 
beſondere Truppe nicht mehr giebt. Das franzö⸗ 
ſiſche Heer hat alſo aus vorhandenen Truppen⸗ 
theilen ein fünftes Genie⸗Regiment erhalten, 
welche als die Eiſenbahnſoldaten (ouvriers mili- 
taires de chemins de ſer) ausgebildet werden. 

Paris, 10. Juli. Der Senat genehmigte 
geſtern einen Nachtragskredit von 3,990,000 Fran⸗ 


Beſoldungen. Dann entſpann ſich eine län⸗ 
gere Debatte in Betreff des Beginus der Bud⸗ 


mung der Galerie du 


die Peſt, die ſie verbreiten, ſo 


Werke nicht aushalten. Geſtern mußte die Räu⸗ 
Borda ohnehin eingeſtellt 
werden, weil neue Rutſchungen drohten und da⸗ 
her feſtere Stützen zu errichten nöthig ſind. 
Während dieſer Pauſe ſind nach der Anordnung 
des Präfekten alle in dem Leichenhauſe liegenden 
Ueberreſte, ob erkannt oder nicht, zur Erde zu 
beſtatten und der Schuppen mit der ganzen 
Umgebung im Intereſſe der Lebenden zu des⸗ 


Nach den letzten Berichten find in einer 
Seitengallerie 47 Leichen aufgefunden worden, 
welche dieſe Nacht heraufgeſchafft werben ſollten. 
Da die Grubenlente eine unüberwindliche Ab: 
neigung gegen die Berührung der Leichen an den 
Tag legen, ſo werden dieſe vorwiegend von den 
glingen der Vergſchule transportirt. Die 
ülfsmittel für die Familien der Verunglückten 
ießen ſo reichlich, daß jetzt ſchon auf jede der⸗ 
ſelben fünf⸗ bis ſechstauſend Franken ent⸗ 
fallen ſollen. 


Italien. 


Nom, 11. Juli. Auf Veranlaſſung des 
Krieg miniſters hat der König ſeine Reiſe nach 
Apulien, um die Manöver bei Melfi nicht zu 
ſtören, bis zum Auguſt verſchoben. 

Venedig, 11. Juli. Italien und Oeſter 
reich haben ſich dahin geeinigt, daß jedes Schiff, 
welches vom Gardaſee den Hafen beſucht, die 
Flagge des betreffenden Staates hiſſen müſſe. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 8. Juli. Es iſt hier der 
Plan einer neuen Unternehmung zur Erforſchung 
der Oſtküſte Grönlands zwiſchen dem 66. und 
73. Breitengrade gemacht, der in großen Um⸗ 
riſſen dahin geht, ungefähr auf dem 70. Brei⸗ 
tengrade zu landen und dort ein Haus für die 
aus acht Perſonen beſtehende und für 2½ Jahre 
auszurüſtende Expedition zu bauen. Im erſten 
Sommer ſoll das Land in nördlicher Richtung 
unterſucht werden; den Winter gedenkt man zu 
wiſſenſchaftlichen Beobachtungen zu benutzen, um 
dann im zweiten Sommer nach Süden vorzu⸗ 
dringen. Falls es wegen des Eiſes unmöglich 
ſein ſollte, die Expedition an der Oſtküſte abzu⸗ 
holen, will dieſelbe dort nochmals überwintern 
und dann im folgenden Sommer ſich mit Booten 
nach den Niederlaſſungen an der Weſtküſte Grön⸗ 
lands begeben. 


Großbritannien und Irland. 


London, 10. Juli. Wie den engliſchen 
Zeitungen aus Liſſabon gemeldet wird, haben 
ſich die Offiziere der nach der Delagoa⸗Bai 
entſandten beiden britiſchen Kanonenboote, nach⸗ 
dem bei deren Einlaufen Salutſchüſſe gewechſelt 


waren, und die portuzieſiſchen Beamten höflich Die Anslieferung wird nun demmächit erfelgen. 


begrüßt. Die britiſchen Offiziere haben zuge⸗ 
geben, daß das Benehmen des engliſchen Eiſen⸗ 


bahnbeamten, welcher ſich den portugieſiſchen Be- des Verbrechens gebildet worden. 


hörden widerſetzte, ein ungehöriges geweſen ſei. 
Außerdem erkannten ſie an, daß die Ruhe und 
die Sicherheit der fremden Unterthanen im por⸗ 
tugieſiſchen Gebiete völlig geſichert ſeien. Die 
ganze Angelegenheit wird von der portugieſiſchen 
Preſſe nur von rein finanziellem Standpunkte 
aus erörtert, während im Senate der Premier⸗ 
Miniſter vorgeſtern erklärt hat, die Regierung 
begünſtigte weder noch bekämpfte ſie eine be⸗ 
ſtimmte Finanz⸗Kombination; ſie verfolgte einzig 
und allein die Beförderung der portugieſiſchen 
Kolonial⸗Intereſſen. 


Die ganze Angelegenheit gewinnt mehr und Stahljemskleven etwas zerſchlagen waren, jo be 
mehr das Ausſehen, als ob man ſich in England ſtellte ich mir in Vinje ein ſolches einſpänniges 
durch den von der engliſchen Eiſenbahn⸗Geſell⸗ Gefährt, Skyd (ſpr. Schütt) genannt, welches ich 
ſchaft im erſten Augenblick erhobenen Lärm all⸗ ſelbſt kutſchirte, während ein kleiner Junge, der 


zuſehr hätte aufregen laſſen und jetzt nach ge⸗ 
nauerer Kenntnißnahme der bezüglichen Vorgänge 


einzuſehen beginne, daß dieſelben keine geeignete Fahrt durch die immer lieblicher ſich geſtaltende 


Handhabe zum Einſchreiten bieten. 


Serbien. 
Belgrad, 11. Juli. 


ungariſche Kriegs⸗Miniſterium hätte außer dem 


rchtbar, daß 
viele beherzte Arbeiter es bei dem ſchauerlichen 


forderung dazu hieß es, der 


Der in Semlin ein⸗ Zeit hatte, um das in Ausſicht genommene Nacht? 
ken behufs Durchführung des neulich beſchloſſenen getroffene oſterreichiſche Donau Monitor „Mas quartier Voſſevangen vor Eineruch der Nacht 

Geſetzes über die Regelung der Schullehrer⸗ ros giebt den hieſigen Journalen Anlaß zu erreichen. 
Hetzartikeln. „Dnevnik“ ſchreibt, das öſterreichiſch⸗ 
Flanke das Waſſer in unglaublicher Maſſe hernieder⸗ 
getberathung, von welcher Andran de Kerdrel Monitor auch höhere Generäle und General- rieſelte. ' i ö 
und andere Mitglieder der Rechten behaupteten, Stabsoffiziere nach Semlin entſendet, um eine hohen Breitegraden noch die Zeit der 
fie könnte nicht ſoaleich in Angriff genommen militäriſche Rekognoszirung vorzunehmen und ſchmelze. Es dehnten ſich denn 


verletzt. 2 

Das Räuberunweſen nimmt, obwohl die 
offiziellen Dementis dies in Abrede ellen, immer 
mehr zu. Das Bezirksamt Kajetin wurde am 
hellen Tage überfallen, die Naſſen wurden er⸗ 
brochen und die Beamten vertrieben. 


Numänien. 2 
Bukareſt, 11. Juli. Die Ernte NRumäs 
niens macht in Folge des ſchonen Wetters 
weitere große Fortſchritte; das Reſultat iſt quan⸗ 
titativ zufriedenſtellend, bleibt aber qualitativ 
etwas hinter dem Vorjahre zurück. Im All⸗ 
gemeinen iſt die Ernte ganz zufriedenſtellend. = 
Bukareſt, 1 Juli. Es wurden hier zahl? 
reiche falſche Banknoten der rumäniſchen 
Nationalbank entdeckt. Der Finanzminiſter hal 
die ſtrengſte Unterſuchung angeordnet. 3 


Montenegro. 4 
Cettinje, 11. Juli. Für den Empfang del 
Großfürſten Peter Nikolajewitſch werden groß⸗ 
artige Vorbereitungen getrolſen. Hürſt Nikolaue 
wird dem Großfürſten mit großem Gefolge bis 
zur Grenze entgegenreiſen; am Tage der Ars 
kunft wird Cettinje glänzend illuminirt werden. 
Turkei. E 
Aus Konſtant nopel, 7. Juli, wird der 
„Pol. Korr.“ geſchrieben: en 
Auf die Vorgänge auf der Junſel Kretsg 
wird ein eigenthümliches Licht geworfen durch 
eine in den letzten Tagen an die Pforte gelangte 
Denkſchrift einer großen Anzahl angefehener res 
gierungstreu geſinnter Bewohner der Juſel. In 
der Denkſchrift wird auseinandergeſetzt, daß die 
Triebfeder der Bewegungen auf Kreta Niemand 
anderes ſei, als der ruſſiſche General Konfuf 
in Kanea, Staatsrath Niaga, gegen welchen 
der Vorwurf erhoben wird, er habe mit allen 
möglichen Mitteln verſucht, Unzufriedenheit zu 
erregen und die Beſtrebungen der Minorität der 
National⸗Verſammlung zu fördern. Zwar habe 
Staatsrath Nigga ſich dem ablehnenden Be⸗ 
ſcheide angeſchloſſen, welche die Konſuln der Mi. 
norität ertheilten, als dieſe letztere an die Ver? 
treter der Mächte mit ihren Beſchwerden heran 
trat; gleichzeitig habe er aber heimlich mit den 
oppoſitionellen Führern verhandelt. Auch das 
vielbeſprochene Gerücht, der deutſche Kaiſer be⸗ 
mühe ſich um die Abtretung der Juſel an Grie⸗ 
chenland, jei von dem Konſul als ſehr wirkſames 
Mittel gebraucht, ja aller Wahrſcheinlichkeit nach 
unmittelbar erfunden worden. Die Schrift, welche 
durch den türkiſchen Spezialkommiſſär auf Kreta, 
Mahmud DTſchellaleddin Paſcha, hierher über? 
mittelt worden iſt, hat in den maßgebenden 
Kreiſen einen ſehr peinlichen Eindruck hervorge- 
bracht, ſo weit es ſich um die darin angegebenen 
ruſſiſchen Zettelungen handelt. Man erblickt in 
denſelben einen neuen Beweis für das auf allen 
Theilen der Balkan⸗Halbinſel und in den türki ⸗ 
ſchen Landestheilen ſich geltend machende Be⸗ 
mühen der e Agitation, Gährungen 
irgend welcher Art hervorzurufen, um damit den 
Boden für den „Tag der Abrechnung“ vorzu⸗ 
bereiten. Andererſeits gewinnt die ‚ie aus 
der Thatſache Beruhigung, daß die aufgetretenen 
Zeichen des Mißmuths nur zum geringſten Theile 
wirklich vorhandenen Urſachen zu a? in 
der Hauptſache aber ein künſtliches Produkt find, 
das ſich mit einfacheren Mitteln behandeln läßt. 
Es heißt, daß Mahmud demnächſt zurückkehren 
werde, und es iſt mehr als fraglich, ob der 
gegenwärtige Geueral⸗Gonverneur abberufen wird. 
Der griechiſchen Regierung wird von 
einem anderen Korreſpondeuken in Nruſtautinopel 
beſtätigt, daß ſie die Bewegung auf Kreta 
nicht unterſtützt habe, Derſelbe ſchreibt: 7 
„Die auf die Annexion abzielende Bewegung 
vollzieht ſich gegen den ausgeſprochenen Wunsch 
und Willen der griechiſchen Regierung, welcher 
nichts ferner liegt, als die Apſicht, die Am 
nexionsfrage in dieſem Augenblicke aufzuwerfen, 
und die ihrem Vertreter auf der Juſel den ge 
meſſenſten Auftrag ertheilt hat, in beruhigendem 
Sinne auf die Bevölkerung einzuwirken, in wel 


cher Richtung der gedachte Funktionär auch eine 
ſehr lebhafte, auch von den Organen der Pforte 


anerkannte Thätigkeit entfaltet.“ 


Amerika. 


Newyork, 10. Juli. Im Verlaufe de 
Anstieferungs⸗ Verhandlungen, welche zz 
Winnipeg im Zuſammenhang mit der Cro⸗ 
nin'ſchen Mordſache ſtattfinden, hat ſich heraus 
geſtellt, daß der dort verhaftete Burke mit jenem 
Charles William identiſch iſt, welcher die Villa 
bei Chicago, in der Cronin ermordet wurde, ges 
miethet hat. Der Sohn des Eigenthümers den 
Villa, Charles Carlſon, hat ihn ſofort erkaunt 


In Chicago iſt von dortigen Bürgern ein 
Fonds zur Verfolgung und völligen Klarlegung 
In der Auf⸗ 
Ruf der Stadt er⸗ 
fordere es, daß ihre Bürger in ſolcher Weiſe 
thätig eingreifen. 2 


- 2 


— 


Erinnerungen an Norwegens 
Hords. a 
(Fortſetzung.) 


Da meine Glieder von der nächtlichen Kahn⸗ 5 K 
fahrt und dem anſtrengenden Marſch über die 


Skidsboy, welcher das Gefährt zurückzuführen 
hat, hinter mir auf ſchmalem Sitze hockte. Die 


Landſchaft in der friſchen Bergluft war graden 


entzückend. In der nächſten Station Toinde ſetzte 
ich den Weg zu Fuß fort, da ich noch vollſtändig 


Zur Rechten erhob ſich ſteilragend 5 
ewaltiger Bergrücken, der Lönehorgen, von deſſen 
Zu Anfang Juli iſt nämlich in 


tee 
- 


auch auß 


dem in meinem Reiſehandbuch als das beſte be- 


oberſten Rücken des Lönehorgen noch weite Schnee⸗ rückwärts gezogen, bis die Hiuterfüße unter ſich den 
felder aus. Boden verloren und der ſchwere Körper, nachdem 
Gegen 7 Uhr war Voſſevangen erreicht. er mit dem Unterleib aufgeſchlagen, mit großer 
Seine Lage iſt ſehr ſchön; es gilt als das nor⸗Wucht zuſammenbrechend auf das Straßenpflaſter 
wegiſche Nizza und wird als Sommerfriſche von fiel. Nach dieſer äußerſt bequemen Abladung 
reichen Leuten aus Chriſtiania und Bergen viel ohne irgend ein Laufbrett wurde das Rind als⸗ 
beſucht. Das ſollte ich alsbald erfahren. In bald wieder aufgerichtet und ins Haus geführt. 
dem Ort giebt es nämlich oder gab es damals Einem Herrn, welcher unter den vielen Zu⸗ 
Kur drei Hotels. Ich begab mich zunächſt zu ſchauern feiner Empörung mit den Worten Luft 
N m R . 2 RK machen ſuchte: „Das iſt doch ſchlimmer als 
ne erhielt jedoch die Antwort, daß jedes das Vieh!“ wurde ſeitens eines der beim Ab⸗ 
Ac be beſetzt 5 ei e gauz . S we erwidert: „Das ver⸗ 
möglich ſei. Oieſelde Antwort wurde mir im ſtetzen Sie nicht“. Sollte es gegen derartige 
zweiten und dritten Hotel zu Theil. Da ſtaud Abladungs⸗Methoden keinerlei Mittel geben? 
ich nun und wußte nicht, wohin mein müdes — 8 W̃ K pt P 
5 — legen. wie niche Station Er uuf blicklich in Wolffs Gate 5 er 
l 2 ar im Freien au ke wegen) Jane einen 25 lücklichen Griff gethan. Am 
er kalten Nächte unausführbar. Ich begab Donnerſtag lauſchten wohl 1200 Perſonen den 
mich in das erſte Hotel zurück und beſtellte mir, prächtigen Vorträgen der kleinen reizenden Gold⸗ 
ohne die Frage des Nachtquartiers weiter ji unfe oder folgten mit verhaftenem Athem den 
erörtern, ein Abendbrod, welches, nebenbei bemerkt, wunderbaren Leiſtungen des Braatz⸗Trios. 
wie faſt in ganz Norwegen recht gut war und Wie wir hören, treten die Künſtler nur noch 


größten deutſchen Geſellſchaften zuſammen 1509 eichtshofe der Seine hielt der Oberſtaatsanwalt 


Millionen Verſicherungskapital und 76,7 Millio⸗ 
nen Reinzuwachs. — Die Einnahme an Prämien 
und Zinſen ſtieg bei allen Geſellſchaften zuſam⸗„Autorite“, „Intranſigeant“ und „Cocarde“ eine 
men um 8,191,805 Mark auf 165,054,633 Mark. bemerkenswerthe Anklagerede. Sarrub wies die 
Hiervon floſſen an die Policeninhaber zurück für den Angriffen dieſer Blätter zu Grunde liegen⸗ 
Sterbefälle und bei Lebzeiten der Verſicher⸗ den Verleumdungen nach, nannte Boulanger 
ten fällig gewordene Kapitalien und Renten den „Mann des biegſamen Gewiſſens“, den Un⸗ 
56,486,419 Mark (33 pCt.), Dividende an die ruheſtiſter und Abenteurer, der zum Zweck der 
mit Gewinn⸗Autheil Verſicherten 21,682,288 Beſtechung mit vollen Händen Gold austheilte, 
Mark, Abgangs⸗Entſchädigung an Ausgeſchie⸗ das er aus unbekannten, unnennbaren Quellen 
dene 5,003,835 Mark und 67,881,863 Markferhalten. Sarrub endete mit dem Bekenntniß 
(41 pCt. der Jahres Einnahme) wurden zur ſſeiner republikaniſchen Geſinnungen, indem er 
Erhöhung der Reſervefonds verwendet Die Ge⸗ den Angeklagten zurief: „Ihr könnt hiervon 


Sarrub in der Strafſache des Generalan⸗ 
walts Beaurepaire gegen die 


ſammtſumme derkGewährleiſtungsfonds belief ſich Vormerkung nehmen, gr, die Ihr ſchon 


Ende 1888 auf 987,006,193 Mark. Den 18 die künftigen Verbannungsliſten aufſtellt.“ 
Aktien⸗Geſellſchaften gehörten hiervon 560,265,572 Der Börſenmakter Bonſle iſt mit der 
Mark oder 31,1 pCt. ihres Verſicherungskapi⸗ Kaffe der „Spekulation Generale“, enthaltend 
tals — den 19 Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaften mehrere Millionen, durchgebrannt. 

426,740,621 Mark oder 23,7 pCt. ihres Ver⸗ Dem von Carnot der Armee gebotenen 
ſicherungskapitals. Der Reinzuwachs der Re⸗ geſtrigen Bankett wohnten 3000 Offiziere bei. 
teroefouds betrng bei Gotha und Germania je Auf dem geſtrigen Bankett des internatio⸗ 


bei dem die Fiſche, in mannigfacher Ab: 
wechslung zubereitet, eine große Rolle ſpielten. 
Die Hauptrolle ſpielte indeß ein ſaftiger Renn⸗ 
thierbraten. Ich hatte in weiſer Vorausſicht 
der Dinge, die da kommen könnten, ein Eckplätzchen 
auf dem Sopha in der Wirthsſtube eingenommen 
und blieb nach beendetem Abendeſſen behaglich 
ſitzen. Bald nach 10 Uhr — es fing au, allmälig 
zu dunkeln —, als die übeigen Gäſte ſich zurück⸗ 
gezogen hatten, bemerkte ich wie ein junger Herr 
im Zimmer auf und ab ging, beſtändig nach 
mir ſchante, auch mit der Wirthin öfter ſprach. 
Schließlich kam letzere an mich heran und 
bedeutete mich, daß das Sopha bereits als 
Schlafſtelle in Beſchlag genommen ſei und ich 
Platz machen möchte. Als ich jedoch erklärte, 
daß ich nur der Gewalt weichen würde, ſchien 
man ein Einſehen in meine Nothlage zu haben. 
Es folgte eine lebhafte Berathung des Hotel⸗ 


heute und am Montag auf, worauf wir das 
Publikum aufmerkſam machen wollen. 

— Am Sonntag feiert der „Mikado“ ſein 
erſtes Jubiläum. Die Direktion wird dieſe 
25. Vorſtellung durch große Illumination des 
Gartens und der ſämmtlichen Räume des 
Bellevue⸗Etabliſſements feiern. Jede Dame, 


8,2 Millionen, bei Leipzig 6,6 Millionen, bei 
Stuttgart 5,9 Millionen Mark. Das Geſammt⸗ 
Vermögen der 37 deutſchen Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften iſt gegen das Vorjahr um 69,261,988 Skandalſitzungen des Parlaments. 


erhält zur Exinnerung einen Mikadofächer. 
Der Einladung der „Schmiedegeſellen“ 
zu ihrer geſtern Abend einberufenen Verſamm⸗ 
lung war keiner der Herren Meiſter gefolgt, 
obgleich die Erſteren den beſten Willen dazu 
hatten, eine Einigung in der Lohnfrage unter 
den beſcheidenſten Anſprüchen zu ermoglichen. 
Die Stimmung unter den Anweſenden war eine 
den Arbeitgebern wenig freundliche, beſonders als 
bekannt wurde, daß die Herren Meiſter es unter 


ihrer Würde hielten, mit den Geſellen gemein⸗ Um deu Verbindungen 


perſonals, von der ich nichts verſtand. Nach ſam zu berathen. Da der Verſuch zu einer 
mer Zeit kam die Wirthin zu mir mit der eve friedlichen Löſung der Kriſis fehlgeſchlagen war, 
eulichen Kunde, daß eine ihrer alten Tanten mir kam die Verſammlung ſchließlich zu dem Ent⸗ 
ihre gute Stube zum Uebernachten zur Verfügung ſchluß, die Arbeit vom nächſten Montag ab in 
ſtellen wollte, was ich natürlich dankbarſt annahm. allen Werkſtellen niederzulegen und nicht wieder 
Auf weichem Pfühl in reich möblirtem aufzunehmen, bis ein Mindeſtlohn von wöchent⸗ 
ra ſchlief ich köſtlich wie in Abraham's lich 15 Mark bewilligt if. 
u wanderte in früher Morgenſtunde In der Werkſtätte des Klempnermeiſters 
dem Hardangerfjord zu. Es hatte die Nacht Gilberg, Fiſchmarkt 6, ſpielte der Lehrburſche 
eregnet, die Luft war klar, ſo daß mir erſt mit einem andern Knaben mit Feuerwerks⸗ 
tzt die ſchöne Lage Voſſevangens zum vollen körpern, die ſchließlich explodirten und den einen 
Bewußtſein kam; das weite Thal mit ſeinen der Burſchen nicht unbedeutend verletzten. 
zahlreichen Anſiedlungen, der große See inf — Das im 5 408 Theil 1 Titel 5 Allge⸗ 
unmittelbarer Nähe, die für Norwegen reiche meinen Landrechts: „Bei Verträgen, deren Haupt⸗ 
Vegetation und die hohen Berge gewähren einen gegenſtand Handlungen find, kann derjenige, wel⸗ 
entzückenden Anblick. Zwiſchen Voſſewangen und cher behauptet, daß der andere die Erfüllung bisher 
dem Hardangerſjord dehnen ſich meilenweit Wäl⸗ kontraktmäßig nicht geleiftet habe oder een 
der aus, und zwar Tannenwälder. An Laub⸗ nicht leiſten kann, ... ſofort auf feine Gefahr 
wäldern giebt es nur einen einzigen Buchenwald von dem Vertrage wieder abgehen“, vorgeſehene 
in der Nähe von Laurvik im ſüdlichſten Theile Recht ſteht nicht nur demjenigen zu, welchem die 
von Norwegen. Erſt gegen Mittag erreichte ich Leiſtung verſprochen iſt, En auch dem, wel⸗ 
Graven, die nächſte Station, und ſtieg nun, nach- cher zur Leiſtung der Handlung vertragsmäßig 
dem ich ein vorzügliches Mittageſſen eingenom⸗ verpflichtet iſt. Urtheil des Reichsgerichts, 
men, über einen niederen Paß auf beſchwerlichem, 1. Zivil⸗Senat, vom 18. April 1889. N 
umpfigem Pfade zum Hardangerſſord hinab. — Nach den Grundſätzen des Allgemeinen 
ch hatte mich einer vergnügten Geſellſchaft nor⸗ preußiſchen Landrechts haftet das gütergemein⸗ 
wegiſcher Herren angeichioffen, die mich Deut-fhrjtliche Vermö en für die Deliklſchulden 
äußerſt zuvorkommend behandelten. Die⸗ der Ehefrau. Urtheil des Reichsgerichts, 1. Zivil⸗ 
elben ſprachen fast ſämmtlich mehr oder weniger Senat, vom 12. Januar 1889. 
gut deutſch. Ihr Ziel war Ulvik an einer Ein⸗ — Die Einfo derung der Gebühren 
uchtung des Hardaugerffords. Da bis hierher und Auslagen feitens des Rechtsanwalts iſt 
die große Landſtraße nicht reicht, ſo wäre es mir nach § 86 der Gebühren⸗Ordnung für Rechts⸗ 
vielleicht ſchwer geworden, meine Reiſe pro⸗ anwalte nur zuläſſig, wenn vorher oder gleich⸗ 
grammmäßig weiter fortzuſetzen. Die Norweger, ele eine von dem Rechtsanwalt unterſchriebene 
denen ich meinen Reiſeplan mitgetheilt, lenkten Berechnung derſelben mit Angabe des Werthes 
jedoch Alles auf das Beſte. Sie gaben mir des Streitgegenſtandes, ſofern der Werth maß⸗ 
an die Fahrzeiten der auf dem Hardanger- gebend, und unter Bezeichnung der zur Anwen⸗ 
ord verkehrenden Dampfer an, machten mich auf dung kommenden Beſtimmungen dieſes Geſetzes 
aämmtliche Schönheiten dieſes Fjords aufmerkſam mitgetheilt wird. Behufs Erlangung eines Ar⸗ 
und beſtellten ein Waſſerkyd für mich, d. h. ein reſtbefehls gegen den zur Zahlung der Gebühren 
Boot mit zum Rudern verpflichteten Fiſchern. Verpflichteten iſt die vorherige Mittheilung, wie 
Mit dieſem gelangte ich, quer über die Außerjten |fie § 86 vorſchreibt, nicht erforderlich. Urtheil 
Ausläufer des Fjords fahrend, noch vor Einbruch des 2. Zivil⸗Senats des Reichsgerichts vom 30. 
= Nacht 1 a0 Fe a ganz DS April 1889. 
ertchen, bei welchem die Dampfer anlegen. Vi 5 
re fich deshalb eines regen Verkehrs der Ver: Aus den Provinzen. 
A Greifenberg, 11. Juli. Geſtern Nach⸗ 


geil, Re weil in feiner Nähe der zweite 
Ille Waſſerfall Norwegens, der Vöringfoß mittag zogen ſich mehrere ſchwere Gewitter zu⸗ 
Feß Butt), ſich befindet. ſammen, die von einem orkanartigen Sturm, der 
Am andern Morgen machte ic mich auf, um den ſtarken Regen vor ſich hinpeitſchte, begleitet 
dieſes Naturwunder, von dem ich ſchon fo viel waren. Schlag auf Schlag ertönte und der 
gehört hatte, mit eigenen Augen zu ſehen. Nor⸗ Himmel erglühte in einem wahren Lichtmeer, 
wegen iſt das Land der Waſſerfalle; ich hatte wenn die unaufhörlichen Blitzſtrahlen zuckten, 
deren im Laufe meiner Reife bereits zahlreiche als plötzlich das Feuerſignal für die Landſpritze 
und großartige geſehen. Meine Erwartungen ertönte, die denn auch in kurzer Zeit zur Stadt 
waren daher boch geſpannt, fie wurden aber weit hinausjagte; da man allgemein annahm, das 
übertroffen durch das, was ich ſah. Schon von Feuer ſei in dem ca. 4 Kilometer entfernten 
Weitem hörte ich von dem engen, tief einge- Vergnügungsort Lebbin, jo ging die Fahrt nach 
5 ittenen, von hohen Felswänden überragten dorthin zu, aber beim Chauſſeehauſe wurde ſchon 
ußbett der Leira, welches durch einen Fußpfad ſeſtgeſtellt, daß es in dem ca. 8 Kilometer noch 
zugänglich gemacht iſt, ein dumpfes Brauſen, das weiker entfernten Gut Marienau, dem Grafen 
ſich nach und nach zu gewaltigem Donner ver⸗ v. d. Oſten⸗Plathe gehörend, brenne. Der Blitz 
ſtärkte. Bei einer Biegung des Weges trat hatte dort in einem Schafſtall gezündet, der total 
plötzlich der Vöringfoß in den Geſichtskreis. Eine herunterbraunte. Verſicherungen haben hiervon 
ewaltige, von der Schneeſchmelze genährte keinen Schaden, da Graf v. d. Oſten nicht ver⸗ 
Waſſermaſſe ſtürzte aus einer Höhe von über ſichert. — Der geſtern Mittag von Kolberg 
800 Fuß ohne Abſatz in den engen Felſenkeſſel kommende Zug überfuhr vor der Station Göhrke 
hinab. eine Kuh, die vollſtändig in 2 Hälften getheilt 
Ich ſtand mit meinem Führer noch min⸗ wurde, das Thier gehört dem Bauern Scheer 
deſteus 300 Fuß vom Waſſerfall entfernt, trotz⸗ in Bornthin, deſſen ya nicht ſehr auf das 
dem war es nicht möglich, obgleich wir uns ihnen anvertraute Vieh achten müſſen, denn es 
(ir, m mit voller Lungenkraft in die Ohren iſt nicht der erſte Schade, den S. in dieſer Art 
2 


chrien, auch nur ein Wort zu verſtehen. Der gehabt hat. Glücklicherweiſe iſt der Zug hier 
uſtdruck der fallenden Waſſermaſſen war ſo durch nicht in größere Gefahr gekommen, was 
Sass daß ein beſtändiger Sturm in der engen für die Beamten und Paſſagiere hätte von böſen 
zelſenſchlucht tobte. Innerhalb weniger Minen Folgen fein können. — Der heutige Viehmarkt 
waren wir von dem umherſprühenden Waſſer⸗ war nur ſchwach in ſeinem ganzen Verkehr, denn 
ſtaub faſt gänzlich durchnäßt; die aufgeſpannten die Landleute fehlten faſt ganz. was in dieſer 
Schirme konnten keinen Schutz gewähren. Ich Zeit und bei der im vollen Gange befindlichen 
abe die berühmteſten Waſſerfälle der Alpen ge⸗ Roggenernte nicht anders zu erwarten war. — 
ehen, nach meiner Anſicht reicht keiner derselben, Die ſchwarze Saatkrähe, früher hier ſehr ſelten 
was Großartigleit, insbeſondere die Höhe des vorkommend, tritt hier jetzt ſchaarenweiſe auf 
Falles und die Maſſe des Waſſers anlangt, an und ſchädigt die Laudwirthſchaft ſehr, weshalb 
den Vöriugfoß heran. In Norwegen fell ihn denn auch höheren Orts genehmigt iſt, daß von 
auch nur noch ein Fall, der Vättisfoß im Segne⸗ heute ab bis zum 1. Juli 1890 dieſe Thiere 
ford, übertreffen. jederzeit können geſchoſſen werden. 

(Schluß folgt.) — BET 


— ———— — — 


3 Verſicherungsweſen. 
Stettiner Nachrichten. Ueber die fortſchreitend günſtige Entwicke⸗ 
Stettin, 13. Juli. Am Sonntag findet lung der deutſchen Verſicherungs⸗Geſellſchaften 
im Elyſium Theater eine einmalige Aufführung entnehmen wir dem vorläußgen Bericht der 
von Moſers und Schönthaus bellebtem Stück: „Berliner Börſen⸗Zeitung“ Folgendes: Von den 
„Krieg im Frieden“ unter Mitwirkung der beiden 37 Geſellſchaften des deutſchen Reiches wurden 
Gäſte Herrn Albert Bogenhard und Frl. Mar⸗ im Ganzen neu abgeſchloſſen 67,465 Policen 
garethe Albrecht ſtatt. Herr Albert Bozenhard über 291.334,73 Mark, d. i bezüglich der Au⸗ 
gilt als einer der erſten Vertreter des famoſen zahl 3192 und bezüglich der Verſicherungsſumme 
Lieutenants Reif von Neiflingen, ſowie Frl. 9,718,907 Mark mehr als im Vorjahre. Die 
Albrecht die Ilka zu ihren beſten zollen zählt. Auch Sterblichkeit unter den Verſicherten verlief gün⸗ 
wird dieſelbe das für das Stück komponirte Lied ſtig und der Abgang bei Lebzeiten der Verſicher⸗ 
ſingen, welches gewöhnlich von den Vertretern ten war noch niedriger als im Vorjahr, nämlich 
der Ilka weggelaſſen wird. Es ſteht ſomit den 2,24 pCt. des verſicherten Kapitals, ſo daß der 
Beſuchern des Theaters ein außerordentlicher Verſicherungsbeſtand um 191,789,980 Mark auf 
Genuß in Aus ſicht. 13,599,191,024 Mark geſtiegen iſt. Von den Ge⸗ 
— Aus unſerem Leſerkreiſe wird uns fol- ſellſchaften, deren Verſicherungskapital 250 Millio⸗ 
gender Vorfall mitgetheilt: f nen überſchreitet, beſitzen Gotha (gegründet 
Der Fleiſchermeiſter J. ließ am Mittwoch 1827, Gegenſeitig) 550 Millionen, Reinzuwachs 
vor ſeinem Hauſe ein Niud (wahrſcheinlich einen 21,3 Millionen — Germania in Stettin (1857, 


Stier) in folgender empörenden Weiſe von einem Aktien Geſellſchaft) 373 Millionen, Reinzuwachs 
Wagen abladen. fill : 
gens herausgenommen, wurde das Thier, welches 297 Millionen, Reinzuwachs 
mit dem Geſicht nach der Deichſel ſtand, — Stuttgart (1854, Gegenſeitig) 
an die Hörner gebundene Stricke einfach na 


Nachdem der Spiegel des Wa⸗ 20,3 Millionen — Leipzig (1830, Gegeuſeitig) 
19,9 Millionen — 
289 Millionen, 
Reinzuwachs 15,2 Millionen, mithin dieſe vier 


welche das Theater an dieſem Tage beſucht, Hypotheken, dagegen noch nicht 5 pCt. defielben |‘ 
Effekten angelegt. 


der Grundbeſitzer entgegen zu arbeiten, hat 
in pupillariſch ſicheren Hypotheken bewirken und Parnell die Abſicht, eine iriſche Liga zum Schutze 
der Pachter zu gründen. 1 
Warſchan, 12. Juli. In Betreff der 
Zarenreiſe ſandte die nordiſche Telegraphen⸗ 
agentur an die polniſchen Journale folgende De⸗ 
peſche: Es iſt ſicher, daß der Zar am 20. Auguſt 
in Kopenhagen eintreffen und volle 6 Wochen in 
Dänemark ſich aufhalten wird. Auf dieſe Dis⸗ 
poſitionen ſollten nun Jene Bedacht nehmen, 
welche fortwährend in verſchiedenen Kombinationen 
über die Reiſe des Zaren berichten. 


Letzte Nachrichten. 
Chriſtiania, 12. Juli. Das neue Mi⸗ 
niſterium hat ſich heute konſtituirt. Advokat 
Stang übernimmt das Präſidium. 

Paris, 12. Juli. Deputirtenkammer. Der 
die Panamageſellſchaft betreffende Geſetzentwurf 
wurde mit den vom Senat beſchloſſenen Ab⸗ 
änderungen ohne Debatte genehmigt. Hierauf 
verlangte Leberiſſe es ſolle die geſtern begonnene 
Beſprechung der Interpellation Laguerre zu Eude 
geführt werden, erklärte jedoch, als hierbei 
großer Lärm entſtand, er ziehe die Interpellation 
e dem ausgefprochenen Willen der 
kammer zurück, das Land werde urtheilen. 

An den Eingängen des Sitzungs⸗Palaſtes 
waren ftrenge Vorkehrungen getroffen, um den 
Eintritt Laguerres, falls er denſelben zu erzwin⸗ 
gen ſuchen ſollte, zu verhindern. 

In einer von der Rechten abgehaltenen 
Verſammlung ſchloß Baron Mackau Feine Ans 
ſprache mit den Worten: „Auf Wiederſehen am 

zorabend des nahen Siegestages, der die Frucht 
fein wird der unerſchütterlichen Vereinigung 
aller rechtſchaffenen und erhaltenden Elemente 
gegenüber der Partei, welche die öffentliche Ge⸗ 
walt e 5 iſ iu RE 

Tarmſtadt, 12. Juli. Se, königl. Hoheit ei der Berathung der Anträge, betreffen 
Prinz Henrich von Preußen, Wehe 1155 die Amneſtie, wurde die Diskuſſion geſtört durch 
lich des gestrigen Geburtstages feiner Gemahlin einen lebhaften Wortwechſel, welchem ein großer 
hier eingetroffen war, iſt mit der gefammten Fürm in den Wandelgängen folgte. Die Depu⸗ 


— ———— x. 


Bankweſen. 

Pappenheimer 7 Fl.⸗Looſe. Die nächſte 
Ziehung findet am 1. Auguſt ſtatt. Gegen 
den Koursverluſt von circa 10 Mark pro 
Stück bei der Auslooſung übernimmt das Bank⸗ 
haus Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche 
ſtraße Nr. 13, die Verſicherung für eine Prämie 
von 90 Pf. pro Stück. 


Börſen Berichte. 

Köln, 12. Juli. Weizen per Juli 19,90, 
per November 18,90. Roggen per Juli 
14,90, per November 15,10. Rüböl per Okto⸗ 
ber 61,30, per Mai —.—. 

Paris, 12. Juli. Anfangsbericht. 
Mehl matt, per Juli 51,40, per Auguſt 
52,10, per September⸗Dezember 52,10, per No⸗ 
Vente cet 52,10.— Spiritus behauptet, 
per Juli 41,20, per Auguſt 42,00, per Septem⸗ 
ber⸗Dezember 42,50, per Januar ⸗April 43,00. 
Wetter: ſchwül. 5 

Liverpool, 12. Juli. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen, Mehl und Mais 
unverändert. — Wetter: ſchön. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Poſen, 12. Juli. Die Verſtaatlichung der 
Libau Nomuyer Bahn iſt definitiv beſchloſſen. 
Die Uebergabe an den Staat erfolgt am 13. Fe⸗ 
bruar 1890. Die Direktion wird von Minsk 
nach Wilna verlegt. 


: i Ane Die 
Pester Familie nach Seeheim an der tirten Laur und Thomſon ſandten ſich gegenſeitig“ 10 
4. 


e übergeſiedelt. ihre Zeugen. = ‘ 
Bingen, Juli. Bei einem heutigen Paris, 12. Juli. Die Verſammlung der 
ſchweren Gewitter wurde die bekannte Rochus. Rechten beſchloß, zu beantragen, daß e 
kirche auf dem in der Nähe der Stadt geiege⸗ den Auklageſtand geſetzt werde wegen der Er⸗ 
nen Rochusberge von einem Blitzſtrahl getroffen preſſungshandlungen, welche gegen den früheren 
und brannte vollig nieder, Generalgouverneur von Indochina in der Depeſche 
München, 12. Juli. Der Kaiſer von vom 23. Mai 1888 und in dem Berichte vom 
Oesterreich hat dem Stantsminifter Freiherrn 10. Juni 1888 des Gouverneurs Nichaud an die 
von Erailsheim das Großkreuz des Leopold⸗ Regierung aufgeführt werden. Die Versammlung 
Ordens und dem Polizei⸗Präſidenten Müller beauftragte den Deputirten Lamartiniere, den 
das Großkreuz des Franz-Joſeph⸗Ordens vers Autraa in der e en. 
liehen. Br de 85 = 3 55 a he 25 
Kiſſingen, 12. Juli. Bei Ihrer Majeſtät hat die Herausgeber und ben veran 
der Kaiſerin faud geſtern ein größeres Diner Redakteur des „Intranſigeaut“, welche wegen 
ſtatt, zu welchem eine Deputation des 1. baieri⸗ 3 des Generalprokurators Dane 
ſchen Ulanen - Regiments Kaiſer Wilhelm II paire angeklagt waren, freigeſprochen und 85 
aus Bamberg, welche der Kaiſerin ein pracht⸗ Herausgeber 5 „Cocarde“ zu 15 Age, St 
volles Blumen⸗Arrangement überreicht hatte, bes | fängniß und 250 Franks Na ar 
hte ef ie i nen bil wenge e 
Es heißt, Se. königl. Hoheit der Prinz: nden. i 
vegent von Baiern werde Anfang uncjter| Petersburg, 12. Juli. e Or⸗ 
Woche Ihre Majeſtät die Kaiſerin beſuchen. gane veröffentlichen ein Fanden ches der 
Prag, 12. Juli. „Hlas Naroda“ erklärt öſterreichiſchen n ien geſtattet wird, 
ſich gegen ein Kompromiß mit den Jungczechen die Ausbeutung der der Bank gehörigen Kohlen- 
bei den Prager Wahlen. gruben im 812. Jill 5 fortzuſetzen. 
Graz, 12. Juli. Unter den Bergarbeitern „ Toſig, 1 Rüſtun rotz der alarmirenden 
des Köflacher Bezirks macht ſich ebenfalls eine Gerüchte über Rüstungen in Serbien ift die bul⸗ 
Lohnbewegung bemerkbar. Die Arbeiter beab⸗ e 19 1 n i We de 
ſichti Spin: ihre 5 . 3 Maß 0 90 
ſialen. am Sonnabend ihre Forderungen zu durch Gendarmerie 
Paris, 12. Juli. Der kaiſerlich deutſche Wetterausſichten 
Botſchafter Graf Münſter verläßt am Mitt“ für Tonnabend, den An Juli 1889. 
woch Paris mit dem gewohnten längeren Sommer⸗ Bei etwas kühlerer Temper tur bewölkt mit 
urlaub. Der Botſchafter begiebt ſich zunächſt Gewitterneiqung. Wind W. bis SW. ſchwache 
auf kurze Zeit nach England und ſodann auf Luftſtrömung k 
ſeine Beſitzung Derneburg bei Haunoder. Wäh⸗] ———— 
rend ſeiner Abweſenheit wird Legationsrath von 
Schön als Geſchäfſtsträger die Botſchaft leiten. 
Paris, 12. ehe Der Sr und 0 
Bewirthung der Ungarn geſtaltet ſich äußerſt 4 a 
feſtlich. Hef, Polony und Waradhy hielten] Mittags, Oberpegel. a a Unterpegel 
enthuſiaſtiſch aufgenemmene Reden; die Bekrän⸗— 0,66 Meter. — Elbe 0 resden, 11. Juli, 
zung der Statue Straßburg durch die Ungarn 1,31 Meter, bei Magdeburg, 11. Juli, + 1,02 
wird nicht ſtattfinden. Meter. — Warthe bei Poſen, 11. Juli, Mor⸗ 
Brüſſel, 12. Juli. Vor dem Schwurge⸗! gens 0,18 Meter. 


Wetterbericht für die Oſtſeebä fen 
von Freitag, den 12. Juli 1889. 
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Waſſerſtand. 
Stettin, 12. dall. 2 = 17° 0% 
läſſiger Tiefgang: 16° 6° RL | 
= De bei reslau, 11. Juli, 12 Uhr 
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Skala für die Windſtärke: i 
1 = Leifer Zug, 2 = leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 == friſch, 6 = ſtark, 7 = ſteif, 8 ſtürmiſch 
9 = Stum, 10 == ſtarker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
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: Berlin, den 12. Juli 1889. 
Deutſche Fonds, Pfand» und Renten 


Zeitungen Deutſche R⸗ Anl. 40% 108,40 581 Meftfiliih. do. 4% 
si 


do. do. 31 300 10430 bo do do 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 
do. do. 49% 100,4 ö annover. Ntör. 4 0% 
Pr. Stgatsſchuld. 31 % 101,10 B | eſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
Berl. Stadt⸗Ovl. 4% 102,0 G Aur⸗ u. Neumärk. 4% 
do. do. I —,— Lauenburg. Rtbr. 4% 
do. do. nene 31 20% 104,30 bc Pommerſche do. 40% 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31 2% 101,30 68) Poſenſche do. 4% 
Berliner Pfdbr. 5% 119,00 B Prenßiſche do. 4% 
do. do. 1 111,905 Rb. u. Weſtf. do. 4% 
do. do. 4% 107,508 Sächſiſche do. 4% 
do. do. 31 20% 108,10 0 Schleſiſche do. 4% 
Kurs. Neumärk. 31 2% 101,756 Schl. Holſt. do. 4% 
do. neue 31% 102,50 G | Badiſche % Eiſen⸗ 
do 4% 104,00 b bahn⸗Auleibe 40% 
Landſch. C.⸗Pſobr. 4% 
do. 


104,00 5 Bayeriſche Aul. 4% 
31 20% 102.00 b Hamburg Staats⸗ 
do. 3% 96,80 b Auleibe v. 1886 3% 
„ ſtpreuß. Pfobr. 317% 102,25 b 
bommerſche do. 31% 102,25 b do. 
do 4% 


do. 
Poſenſche do. 4% 
do. do. 81, 
Sächſiſche do. 4% 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4½%/%s —.— 
do. do. 31% —.— 


Fremde Fonds. 

Aegyptiſche Anl. 41% 100,55 591 Num. St.⸗A. Obl.59% 
do. do. 5% 104,0 0 do. do. amortb. 5% 
Argentiſche Anl 5% 97,0 5 Nuſſ. co. Anl. 1871 5% 
Butareſt. Stadt⸗A.5% 96,75 b] do. do. 18725 
Buen.⸗Airescold.⸗ do. do. 1880 4% 
Anleige 50% 97,75 B] do. do. 1884 5% 
| yealieniipeitente 5% 25,75 G ] do. Goldreute 6% 
Newy. Stadt⸗Anl. 70% . do. do. 1884 ſtyfl. 9% 
do. do. 69% 103,0 b 
Mexican. Anleihe 6% 96,40 b do. Präm.⸗A. 1864 5° 
do. do. 20 L. St. 6% 98,50 b do. de. 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 94,40 8 
do. Papier-. 40 71,90 dB Serb. Gold⸗ dv. 5 % 
do. bo, 5% 85,50 b do. Reute 5% 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4% 72,80 bB do. do. neue 5% 

Teſt. 250 Fl. 1854 4% 116,80 0 | Ungarifhe Gold⸗ 
do. Cred. 100 1858 4% 319,00 ($ Rente 4% 

do, 15600 R00je5% 123,256 UngariſchePapier⸗ 
do. 1864ervobſe — 306,90 5 Reute 50% 
Rum. St.⸗A. Obl.6% 107, 255 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 


Eutin⸗Lübeck 49% 4, 10 bc] Dux⸗Bodenbach 4% 
orenkf. Güterb. 4% 109,20 3 Gal. Cart⸗vud. 4% 
Lubec⸗Büchen 4% 120,90 bB Gotthardbahn 4% 
Mainz⸗dwigg 4% 124.40 bc It. Mittelm.⸗B. 4% 
Marb.⸗Mlawka 4% 650 B Kurst⸗Kiew. 5% 


anort, 
101.30 b 
101,30 G 


Pr, Präm.⸗A 3¹⁰ 


Bayer. Bräm, 


Meininger 7 Guld.⸗ 
Looſe 


Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 164,606 Moskau⸗Breſt 39% 
Niederſchl. Mark. Oſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 

Staato⸗Bahn 4% 103,506 do. Nordwo. 5% 
Oſtpr. Südbahn 4% 103,75 b do. Lit. R. Elbth. 4% 
Saalbahn 4% 50,50 bB] Sudößt. (Lomb.) 4% 


Stargard⸗Poſen 41% 151,50 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 
Valtiſche Eij, 


Warſchau⸗Ter. 5% 
151,506 do. Wien 4% 
3% = 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Altdamm⸗Colberg.. 
Marb.⸗Mlawkaa . . 
Oſtpreußiſche Südbahn 


ana r. 5% 


Der vr 5% 


Charkow⸗Aſow g. 57 
do. in vivr. 
Sterl. 50% 


Bergiſch⸗Märliſch 
4 


* nd 
Berl⸗Anb. Lit. C. 4% 104,50 8 
Verl.⸗Görl. Lit. B. 4%% 104,70 9 
Berl.⸗Hamb. 1. u. 

3. Emiſſion 4% 154,708 
Brl.⸗Ud.⸗Agd. AC 4% —.— 
Berl.⸗Stett. 40 —. 
e 


Freib. . 
Cöln⸗Mind. 4. Em. 4% 
do. 6. Em. 4% 
Magd.⸗Halbſt. 78 4% 
do. veipzig Lit. A. 4% 


104,20 6 


do. do. vivr. 
Jelez⸗Orel gar, 
Iwangorod⸗ 


Dombr. . ga 
Kozlow⸗Woroneſch 


do. Chark.⸗Aſow 


do. Lit. B. 4% 104,20 G 3 . . 50% 95,00 G 
Oberſchleſ. Lit. B. % —,.— Kursk⸗Kiew gar. 4% 90,0 b 
do. Lit.. 4% 104,30 3 Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 89,706 
do. Em. v. 1879 43% 103.809 | Mosco⸗Riäſan 4 —,— 
Saal bahn 31 % 101,00 G do. Smolensk. g. 5% 99,75 60 
Gal. Carl⸗Ludw. g. 4½% 86,40 bc] Orel⸗Griaſy 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 100, 0% b B N 5% —.— 
do. conv. 4% 104 90 0 Ale ozlow g. 4% 90, 00 b 
Kronprinz⸗Nudolf⸗ cht⸗ an 
bahn „ 4% 8,08 gar. 99.80 b 
Kronprinz⸗Salz⸗ Röbinsk⸗Bologyed s 90,5% & 
„kammergut 49% 101,50 0 Schuja⸗Jvancwo 
Oeſt. Franz⸗Stb. gar. 50% 99 80 b 
alte gar. 3% 84,60 B Ruff. Südweſt⸗ 
Oeſt. Franz⸗Stb. bahn gar. 4% 89 10b G 
1874 gar. 3% 82,75 B Transtaukaſiſch. 9.3% 71,90 0 
Oeſt. Ergänzungs⸗ Warſchau⸗Teres⸗ 
netz gar. 30% 81,30 G pol. . 5% 100,00 G 
Oeſt. Franz⸗Stob.5% 108,25 0 Warſchau⸗Wien 
do. do. Gold⸗Pr. 4% 102,00 B 2. Emiſſion . 5% 101,60 0 
Südöſt. Bahn Wladikawkas gar. 4% 88,80 
Lomb.) . 3% 63,00 B arskoe⸗Selo 5% 87,50 8 
e 8 N ss 1 112 70 
Staaten 4 * 3 egen Mailw av 8 
. do. 2 g. 5% 100050 b arb. 50% 1035,20 
Breſt⸗Grajewo 5% 95,30 G — 
Hypotheken⸗Certiſicate. 
Dtſch. Grund⸗Pfd. r. B. Cr. unkündb. 
8. abg... 8% 103,00 50 > 115). 4% 115,25 0 
Diſch. Grund- Pfd. do. do. (rz. 100) 4% 102, 90bG 
4. abg. 3% 102,10 | Pr. Centrb. Pfob. 
Diſch. Grunde Pd, (rz. 110). . 5% 111,208 
abg... 313% 99,003 do. do. (z. 110) 4 2% 111,00 © 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. do. (rz. 100) 4% 101,90 
Real⸗Oblig. 4% 103,00 b do. do. 31 40% 10,0% bo 
Diſch. Hp.⸗V.⸗Pf. do. do. Com. Obl. 4% 101, % 
5. 6 50% 111,28 0 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 
do. do. do. 4% 102,60 G (rz. 120) .. 429% 118,508 
o. do. conv. 4% 102,60 G. do. do. 6. (rz. 110)5% 11½ 
Hamb. Hyp. Pfob, do, do. div. Ser. 
. 100) * 104,60 G (rz. 100) . . 4% 109,00 b. 
. do. 100,00 69] do. do. (z. 100)3½% 99,0 % 


do. Hyp.⸗Verſ. 


briefe. 


D 


N „ 817 —.— 
101,755 Weſtpr. ritterſch 31 1% 102,40 b 


„ 


105,75 b 
105,75 b 
105, 75 b 
105,0 8 
105,75 5 
105,75 b 
105, 75 b 
105,75 b 
105,75 b 


104,30 & 


95,20 b 


Hamburg. Rente % —.— 


Staats- Anleibes! 3% 102,60 
1. 1 


% 170, 00 0 


nl. 4% 147,50 b 
Cöln⸗Mind. Pr.⸗A.3½ 90143, 00 b 


27,80 b 


101,90 b 
96,70 8 
102 
103,75 © 
89,30 b 
102, 0 
112,50. 

109,50 © 


do. (20 rient) 1878 5% 65,0 D 


0 185,50 ($ 


1866 5 —— 
do. Bodencr. neue 4% 102,00 & 


87,u0 bis 
Stn o 


85,90 b 
81,90 B 


211,0 b 
82,50 8 
156,0 b 

121,00 3 
63,25 G 
90,50 b 


92.10 b 
53,00 b 
100,0 b 
224,0 b 


4 0% 11,75 b 


117,50 69 
119,105 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


100,20 © 
108,20 & 


Chark.⸗Krementſch g. 5% 99,80 5 
1.5% 101,0 b 
Gr. Ruſſ. Eiſenb. g. 3% 78,50 G 
500 100,20 B 
Jelez⸗Woroheſch g.5% 102,20 $ 


gar. 4½% 96,281 


gar. 50% 100,25 G 
Kursk⸗Charkow g. 5% 100,20 G 


(rz. 120) . . 5% 100,10 0] Certiſie. . 4½% 102,50 © 
Pomm. 2. u. 4. do. do. do. 4% 10, 0 08 
(rz. 110) . . 5% 98,006 [Rhein. Hypoth.⸗ 
Bonn, 2. (rz. 110) 4% 96,50 59| Pfobr. (tb. 904% —,— 
Pomm. 1. rg. 100) 4% 95,50 0 Steit. Nat.⸗Pyp. 
Pr. B. Er. unkündb. Cr.⸗ G. 59% 103 28 0 
(rz. 110). . 5% 113,005 do. do. (rz. 110) 4 % 101,90 8 


do. Ser. 3, 5. 6. do. do. (13,110) 4% 
(cz. 100) . . 5% 108,00 b do. do. (7.1000 4% 


Vank⸗Papiere. 


104,50 8 
100,80 © 


Div. p. 1888 Div, p. 1888 
Bl.. Spr.⸗Erd. B. 3% 83,006) Otſch.Genoſſeuſch. 71 138.10 b 


Berlineréaſſeuver. 5½ 129,60 b Dibe.⸗Command. 12 
do. — 10 167,905 [ Dresdner Bank 9 
do. J 1 l. 5 300 00 6 Nationalbank 9 

Bresl. Disc.⸗Bank 61/5 109,005 Pomm. Hyp. conv. 4 

Darmſtädter Bauk 9 162,250 Pr. Centr.⸗Bod. 9a 

Deutſche Bank 9 163,006 ] Reichsbank 53 

Jnduſtrie⸗Papiere. 

5, Gas-Geſ. 4½ 
00 | kon.) 8 


11,008 | Gruſonwerke 12 


Adler Brauerei 
Ahrens do. 
Böhmiſches do. 
u alleſde 16 
Aremanın 8 
EL Bomm.conv. 8 
117.00 | 
5] St. Bule. L. B. 6 
Sudenburger 16 
Nähm. Fri. Roß. — 
A ee re 2 
91,006 elu. Cem.⸗F. 

1 3 abe? gi 


2 
8 
2 
* 
E 
. 
ne SSN 
— 
= 
.. 
a 
S S 
ch 


1850 B \ 


Leopold shall 
3 [Oranienburg 
Edo. St.⸗Pr. 
8 Schering 1 
Staßfurler 8 
Union 9 
ECröllw. Papierf. 10 


wo 
- 
SEIFE 
© 
— 
S 


128,00 b h] Siem. Glas⸗Ind. 11 
Danz. Oelmühle 12 147,00 50 St.⸗B. Cementf. 15 
Deſſauer Gas 10 176,10 b Stobw. Yanıp. cv. — 
Nobel Dyn. Truſt 81) 119,406 Stralſ. Spieltart. 6 
G⸗F.Harb.⸗Wien 16½ 223,05 Gr. Pferdeb.⸗G. 12 
Glauz. Zuckerf. 0 118,00 6@| Carter. Pfeideb. — 
Röhl, Stärtez. 12½ 245,008 | Stett. Pferdeb. 2 
Kramiſta 6% 139,195 N. St. Dampf.⸗C. 12 
Lowe u. Co. 15 365,25 0 


Berzelius Bergw. 6½ 112,50 b B] Harkort Bergw. 4 
Bochum. Bgw. A. — Hibernia 7 
do. Gußſtfab. 9 
Bonifacius 3 
Boruſſta Bergw. 4 
Domersmardd. 4 
6 

6 


108,756 G Louiſe Tleſbau 
60,759 | Märk-Weltt, 12 
72,70 bo] Oberſchleſiſche 1 
Dee, ee 7° 
Gelſeukircheuer 140,50 60 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


ü f ia 45 
Aachen⸗Münch. 420 —.— Germani 5 
ee 150 3305,00 G rm eg 225 
do, Ld. u. W. T. 120 1880,00 G d. ückv. 45 
do. Leben 
Colonia, Feuerv. 290 
Concordia, L. 97 
Elberfeld. F. 270 


— 40 
2045,00 B Thuringia 200 
6300,00 © 


145,50 5 Schleſ. Cement 18% 


Stolberg. Zinke. 22 


227.25 8 
147,90 16 
134,10 0 
34,00 b 
162,00 bo 
133,70 B 


98,09 8 
163,10 G 


Do. (Lüders) 82 117,10 0 


203,75 b 
306,10 G 

170,26 b 
121,00 bo 


chwartzkopf 121 3303,75 08 


161,75 6 
280.00 G 
171,30. 6@ 
124,10 bo 


1 —.— 


2 
3189,50 68 
157,50 © 
180,50 G 
66,10 0 
120,099 


271,50 8 


91,503 
65,00 
104, 00 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


108,75 6 
1100,60 60 


2 N 
207.206 O Kön.⸗ u. Laurah. 5½ 136,56 b 
07. 20b O Kön.⸗ u. Laurah. 30 10600 b 


194,00 0 


5½ 102,90 b 


68,76 € 
/2 183,90 6 


1090,00 8 
4179,00 B 
3140,00 


ee Preuß. Leben 37,5 —.— 
118 5 Deo Bea 40 5 


4830,00 6 


Wedjfels 


— | 
| Sa. ven. ai 169,45 b 
1 Monat na 168,80 b 
Berg. Plätze 8 Tage . 3½90 81,15 6 
vo, He „ 5129 rt 
8 Tage e 0 
. a 1 47% 20,955 6 
Paris SEE ve ann 30% 8,15 © 
BEA DONE et Bu „ 83% 80,85 b 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage k „ 41 7% 171,05 6 
do. 2 Monat „ „ 4% 170,60 b 
Schweiz, Plätze 10 u. 8 40% 50,95 b 
Italieniſche Plätze 10 Tage 5% 80,40 6 
Petersburg 3 Wochen . 6% 207,30 b 
do. 9 Monat „ „ 6060 205,55 b 
Warſchau 8 Tage 60% 298,50 5 
Gold⸗ und Papiergeld. 
Ducaten per Stück 9,73 b Engl. Banknoten 20,46 b 
a ae Kan re 4 it 
20 Francs per Sid 16,20 eſterr. Va . 
Debars 5 4,175 © | Ruff. Noten 100 200 10 


— 


. Mädchen zurückzulaſſen, da auch die Kinder mit⸗ 
5 3 ma. * ſollten. . 

ählung von L. Bayerlein rma vermochte ſich nicht zu ſreuen über dieſen am Wege geſpielt und war durch den Wagen hatte, im Tone aufrichtigen Schi - 
2 Harz x . pt N 5 n 5 u W 7 en Schrecken 
11) 8 Ausflug; deun ſie mußte erwarten, einer Anzahl überraſcht worden. Das eine Beinchen 865 „Ach, Du willſt uns Deinen Wagen 
Irma hitte unaufgefordert jeder anderen Dame 
Ble dieſe Gefälligkeit erwieſen; doch der herriſche 
= a Ten Amaliens trieb ihr das Blut in 
Geb air Sie richtete ſich anf und mit einer 
erde, die ſie der Gräfin abgelaufcht zu haben 
en, wandte fie den Kopf üder die Schultern 

und ſagte in ruhig kühlem Ton: 
„arioune, Sie hören, die Frau Gräfin 
wülnſcht ihren Sonneuſchirm.“ f 8 
akte t,, triumphirte Ottomar mit ver⸗ 
) — Stimme, wägrend ſein Pferd durch einen 
chenkeldruck des Reiters kerzengrade in die 
he ſtieg. 
ag war vor 3 roth geworden; mit 
ſam erzwungener he wandte fie ſich nach 


Das Kind, eines kleines, ziemlich ſchmutzig von Unbehagen und Aerger über den unliebſamen 


zur 
5 es war, zu begegnen, die 
Zouvernante mitleidig oder ſpöttiſch über die rad des Wagens gegangen, ohne daß die Pferde 
Achſel anſehen würden, wobei es Gräfin Amalie das Kind verletzt Ser Bear 
RS nicht an Demüthigungen ihrerſeits fezlen getzt lag das arme Weſen beſiunungslos in 
elt e beiten Anfang hatte fie ja Irmas Schooß, welche ihr Taſchentuch hervor⸗ 
Sat nen, 5 gezogen und das verletzte Beinchen damit zu 
, Solche und ähnliche Gedanken beſchäftigten das umwickeln begann, um das Blut zu ftillen, das 
junge Mädchen; in die Wageuecke gedrückt, ſchaute ziemlich ſtark aus der Wunde floß 2 
fie wortlos in die Gegend. Die Gräfin hatte ſie —.. 9 e * 8 
bis jetzt keines Blickes gewürdigt. Mit finſter Das Allos war das Werk weniger Augenblicke 
zuſammengezogenen Brauen lehnte ſie in den Spee z Allmälig wich die Lähmung, die der 
Polſtern, heute ſeloſt ihren Kindern nicht zu- Schreck über die Geſellſchaft ausgebreitet. Graf 
gänglich, welche ſich daher von dem einſilbigen Alfred ſchalt heftig mit dem Kutſcher wegen 
Inſaſſen des Wagens abwandten und ihre Untere) ragte W ach e. er zu Irma und 
Age, N Nin 0 = 


ſtiſchem Ton. 95 
„Ich verbitte mir dergleichen 
Späße,“ entgegnete Amalie beleidigt. 


entſchied Irma, „das würde ihm viel zu weh 
thun; ich werde es bis zu jenem Hauſe tragen.“ 
„Nicht Sie, das Kind iſt Ihnen viel zu ſchwer.“ 
Und abermals ſtreckte der junge Graf die Hände 
aus, um das kleine Mädchen zu ergreifen. 
Doch in dieſem Augenblick regte ſich das Kind 
auf Irmas Arm, durch die lauten Stimmen und 
die Bewegung, welche Irma beim Aufſtehen 
gemacht, aus ſeiner Betäubung erwachend und 


! haltung bei Ottomar ſuchten, der neben der 3 nn 5 f ie Auge f. Als dieſ fr 
3 um und ſagte: Ener herritt. N ! „Ich halte die augenblickliche Bewußtloſigkeit 8 i 
—. iſt hier, Marianne, uun fo eile.“ So mochte man zehn Minuten gefahren ſein, e Wr eine Ohnmacht, denn außer an dem flammerte es ſich feſter an Irma, indem es leiſe 
ee ſtieg fie in nervöſer Halt die Treppe fals drüben im Vordergrunde eines Wäldchens Beiuchen kaun ich keine Verletzung entdecken,“ zu wimmern anfing. ; 
e er und in den Wagen, wo die Kinder ſchon das Dominium Sternau auftauchte. Jetzt bog antwortete das junge Mädchen. Sei ſtill, mein Kind, ich bringe Dich zu 
e genommen hatten. Irma folgte als Letzte der Weg nach links ab; zu beiden Seiten deſſelben. „Gott ſei Dank!“ rief Graf Alfred. „Aber Del t r 


Deiner Mutter,“ ſagte Irma beruhigend, indem 
ſie ſich zum Gehen anſchickte. 

„Ich gehe mit!“ rief Ottomar dem jungen 
Mädchen nach. „Friedrich kann mir mein Pferd 
bringen, ich folge Euch dann ſpäter,“ ſetzte er, 
zu ſeinem Vater gewandt, hinzu. 

Irma drehte ſich noch einmal um. „Sie be⸗ 
urlauben mich wohl heute von der Partie, Frau 
Gräfin, wobei ich ohnehin mich mit meinen 
befleckten Kleidern nicht ſehen laſſen könnte,“ 
ſagte ſie. 

Amalie 


ud die Equipage rollte von dannen. 
e gräfliche Familie war im Begriff, eine 
artie nach dem Aunenwüldchen, einem etwa 
Er Stunden von Schloß Sternau entfernt ge⸗ 
egenen romantiſchen Punkt der Gegend, zu 
machen, wo durch Verabredung mehrere befreundete 
amilien zuſammen kommen wollten, um Nach⸗ 
mittag und Abend in dem kühlen Schatten des 
chönen Waldes am Fuße der maleriſchen Ruinen 


ſtanden Hecken, an welchen das Geleiſe ziemlich was fangen wir an? Weit und breit iſt kein 
dicht hinführte. Der Kutſcher fuhr in ſcharfem Menſch zu ſehen, wem das Kind gehört, oder 
Trabe um die Ecke, als plötzlich ein gellender; dem mau es übergeben könnte.“ 
Auſſchrei die Luft zerriß und in demſelben Angen⸗ „Wir werden es zu Bullmanns ſchaffen,“ 
blick fühlten auch ſchon die Inſaſſen des Wagens ſagte Ottomar ſchuell entſchloſſen; das iſt das 
mit Entſetzen, wie ſie über einen weichen Gegen⸗ nächſte Haus und von dort aus kann gleich ein 
ſtand hinwegrollten. Wagen nach dem Arzt fahren.“ 

Eine Sekunde ſchloß Irma ſchaudernd die „Wer iſt Bullmann?“ fragte Irma. 
. 8 h Augen, dann riß fie auch ſchon den Wageuſchlag. „Unſer Wirthſchaftsinſpekter, dort auf dem 
eines alten Schloſſes zuzubringen. Schon am auf und ſchwang ſich hinaus, ehe noch der Dominium,“ entgegnete der junge Graf, indem 

orgen war ein Wagen mit dem nöthigen Kutſcher die Pferde völlig zum Stehen gebrachtſer auf ein etwa zweihundert Schritt entfernt; 
Proviant, Geräthe und einigen Bedienten vor⸗ hatte. liegendes großes, weißes Haus deutete, 1 Zeichen, weiterzufahren, froh, endlich fortzu⸗ 
ausgefahren, um an geeigneter Stelle ein] Dicht hinter den Hinterrädern des Wagens; von mehreren kleineren Gebäuden umgeben war. kommen. Graf Alfred folgte, und Friedrich, der 
„Tiſchlein deck dich“ erſtehen zu laſſen. lag ein etwa dreijähriges Mädchen, noch immer] Irma machte Anſtalt, ſich mit dem immer; vorhin ſchon von dem Bock geſprungen war, um 
Gen hatte geſtern früh ſchon Irma von bedroht von den das Gefährt unruhig hin⸗ und noch bewußtloſen Kinde zu erheben. s dem jungen Grafen das Pferd zu halten, führte 
9 bredeten Partie erzählt und feine Freude herzerrenden Pferden. „Geben Sie es mir,“ ſagte Ottomar, indem letzteres Ottomar und Irma nach. 

rüber ausgeſprochen, daß ſie dabei einen der „Nun aber ſeien Sie vernünftig, und geben 


c 5 Irma riß das Kind empor und trug es aufer, ſich niederbeugend, die Arme ausſtreckte. \ ; 3 
önſten Punkte der Gegend kennen lernen würde. die audere Seite des Weges, wo fie ſich mit ihm „Du wirft doch den ſchmutzigen Balg nicht Sie mir das Kind her,“ ſagte der junge Graf, 


nickte und gab dem Kutſcher das 


and A 


malie leinen paſſenden Grund, das junge 


Garantie-Seidenstoffe 
1 


der Fabrik von vou Eiten & Keussen, Crefeld, 
& o ang erster Hand, Im jedem Haass zu be- 
60. Warze, „Fchw art weisse u 
Tasse Seidenstoffe, glatt und gemustert, 
schwarze Sammete uns Pelacher etc. zu bil 


ligsten Hehrikgroisen. Man verlange Muster 


t Angabe des Gewünschten, 
Stettin, den 10. Juli 1889. 


Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebra t 
daß den Ge um Ertheilumg der Erlaubuiß, 2 
die Zeit der Hunveſperre Hunde aus dem hieſigen 
8 ausführen zu dürfen, nur dann ent 
ſpro en werden kann, wenn den Anträgen ein Atteſt 
des amtlichen Thierarztes, Beterinair⸗Aſſeſſor Mü er, 
Schillerſtraße 11 p., darüber, daß die betreffenden 
Hunde frei von ſeucheverdächtigen Erſcheinungen ſind, 
beigefügt iſt. 

In Behinderungsfällen kann von dem Vertreter des 

kitigen 5 N iter e 

er, Auguſtaſtraße 10, das betreffende Atteſt 
ausgefertigt werden. u ; 


unterſuchen, als auch ſchon Ottomar binzutrat.“ Amalie, die bis dahin ſtumm mit einem Gemiſch' Irma Athem ſchöpfend ſtehen blieb. 


16. Deutſcher Gaſtwirthstag 


Das unterzeichnete Büreau ſagt der Pommerſehen Gaſtwirthe⸗Vereinigung, den ver⸗ 
verfchiedenen Komitees, insbeſondere aber ihrem Ehrenpräſidenten K. Opitz und dem Vorſitzenden 
HKrau⸗e im Namen des Deutſchen Gaſtwirth⸗Verbandes aufrichtigen und herzlichen Dank für die kolle⸗ 


gialiſche Aufnahme der Verbandsmitglieder bei Gelegenheit des 16. Deutſchen Gaſtwirihstages. 


Das Zentral⸗Büreau des Deutſchen Gaſtwirths⸗Verbandes. 


Emil Wiese, Verbands- Präſident. ; 


| Danksagung! 

Der ergebenſt unterzeichnete Zentral-Ausſchuß geſtattet ſich, den hohen Behörden, den hieſigen Brauereien, 
den Bewohnern Stettins u. Umgebung, den Stettiner Nuder⸗Klubs, dem Stettiner Geſaug Verein, 
dem Stettiner Handwerker⸗Verein, den geehrten Innungen, ſowie all den lieben Kollegen, welche bei den 
vielſeitigen Arrangements für die 1. Fach⸗Gewerbeausſtellung, wie bei der Abhaltung des 16. Deut ſchen 
Gaſtwirthtages, durch Dekoration, Beleuchtung der Grundſtücke und Lokale ꝛc. mit Rath und That uns in ſo außer⸗ 

ordentlicher liebenswürdiger Weiſe ihre Unterſtützung gewährten, hierdurch ſeinen aufrichtigen und innigen Dank auszuſprechen. 


Königliche Polier direktion. Der Zentral⸗Ausſchuß für den 16. Deutſchen Gaſtwirthstag 
u zu Stettin 1889. 


„Wollen 


17.1 Millionen 
18.5 Millionen 
104.1 Millionen 
94.5 Millionen 
16. Millionen 


* R a TR N 
Kirchliche Anzeigen. Im Auftrage: Opitz, Vorſitzender. 
— — .. ̃˖‚˖—— 
— Ju der Schloßkirche: 
— er Bunte, Be Bourdeaux um 8 ¾ Uhr. 
Ma ; 3 . am Sonutag, dem 14. Juli er. 
— Sate un 1 und Abendmahl.) Lebens-Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaſt zn Stettin. ; a. Stettin ölitz. 
Herr Prediger 125 m ee: Verſicherungsbeſtand Ende Juni 1889: 156,017 Policen mit 383. Millionen A f 
(Nach der Predigt Be ud Abe Neues Geſchäft vom 1. Januar bis Ende Juni 1889: 10 Uhr Vorm. 74% Uhr Morgens, 
ger: 5 5 Ken au 22 3 5008 Policen mit: 11½ Uhr Abends. 11½ Uhr Vorm. 
iger 
n 13. 2 ermögensbeſtand Ende 1588 REG C 
Herr Divifionepfarter 8 Uhr. Au zahlte Stapitalien, Reuten te. feit 1857: Bon En higer on Mieſſenthin: 


u Sonntage, den 14. Juli, werden predigen: er: — ä .6œqä— EEE EEE 
ad ab Erirafahrt 
g e um Seht. „Germania“, rafahrten 
metz um 10 Uhr Kapital und % 932,099 jährl. Rente. Von Stettin: | Von Pölitz: 
r. Scipio um 5 Uhr. ahreseinnahme an Prämien aud Hinfen 1888: . De Stettin —Meſſenthin 
(Militär⸗Gottesdienſt.) Dividende den mit Grwinnantheil Verſicherten ſeit 1871 überwieſen: 


Herr Paſtor Wellmer i R Dividendenfonds der Verſicherten nach Plan A, 18, C Ende 18833. . 5.5 Millionen „ 10 Uhr Vorm. 11½ Uhr Vormittags, 
Nach ber net B. t und Abendmahl) „Die mit Gewinn autheil Verſicherten der „Germanja“ find vom Beginn ihrer Verſicherung abſ , Ih 3 A Mbr Abends, 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. au dem jährlichen Geſammt⸗Reingewinn der Geſellſchaft betheiligt und beziehen die ihnen alljährlich - Uhr Nachm. | Uhr ee 
. n der Peter und Panls-Rirche: zufallende Dividende bereits vom dritten Verſicherungs fahre ab. 2 8 an * — Be \ 10 5 Abends 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. Die nach Plan B Verſicherten erhielten ſeit 1882 eine jährlich um je 3% ſteigende Dipi- 91 h = en 8. Er Ahr x kus, 
Nach der Predigt Beſchte und Abendmahl.) [dende und zwar beiſpielsweiſe die aus 1880 Verſicherten im Jahre 1882: 6%, im Jahre 1883: 9%, im]. Auf den N n Fahrten wird nur bei * Touren 
Herr Regierungs⸗ und Schultath Hauffe um 2 Uhr. Jahre 1884: 12 %8, im Jahre 1885: 15%, im Jahre 1886: 18%, im Jahre 1887: 21%, im Jahre] in Frauendorf und eg FRE. = 


resfeſt des ev. Jünglings⸗Vereins.) 
d 0 Ss kloer-Saale Ulenſtadhh: 
Far Sa; er Scipio um 9 Uhr. 
der Brüdergemeinde (Schiffbaulaſtadie 10, 1, 
wegen Inſtandſe ung des Saales Eliſabethſtraße 46): 
(Na chert um 3 Uhr Leſegottesdienſt.) 
In der lutheriſchen Kirche (Nenſtadt): 
Vormittags 9 ½ Uhr und Nachmittags 5¼ Uhr 
(Eeſegoltesdienſt.) 
2 In der Lutas-Kitche re 5 
Herr Paſtor Nichter um 10 Uhr. 
In Bethanien: 


1888: 24% der einzelnen Jahresprämze und beziehen 1889: 27 % und 1890: 30% der pro 1887 reſp. 
1888 gezahlten Jahresprämie. — Noch zu vertheilende Dividende der nach Plan B Verſicherten: 
„483,270 % . 

Kriegsverſicherung nach den nenen Beſtuumungen vom 15. Juni 1888. 

Policegebühren und Koſten für 5 e werden nicht erhoben. 

Beamte erhalten unter den günſtigſten Bedingungen Darlehne zur Kautionsbeſtellung. 
Jede gewünſchte Auskunft wird bereitwilligſt koſtenfrei ertheilt durch 
Stettin, den 13. Juli 1889. 


HKönigl. Preuss, 180. Staatslotterie. 


Extrafahrt 


am Sonntag, den 14. Juli bei günſtiger Witterung 
per SS. Frhr. v. Stein 


Die Direktion. 


vorüber, durch den Dammſchen See bis zum Papenwaſſer. 


Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr 5 v Wauptzichung vom 23. Juli bis 10. August. u Bollwerk, beim Lootſen Ant. Rückkunft M 
aſtor Bran IT. 65.000 5 ollwerk, beim Lootſen⸗Amt. Rückkunft Mittags. 
ee ge Salem (Berkch): 10 * Gen. Hauptg 5 ehe 600,000 M Ark. 5 Fahrpreis 50.5 vro Beam, Kinder 25 
nspfarrer Hoſſenfelder 2 Uhr. er mit der Bedingung der Rückgabe nach beendeter Ziehung Auf der Rückfahrt Aufen in Gotzlow. 
Grabaw: Original-Loose resp. nach Gewinnempfan r > Reſtauration an Bord. 


Herr Predi er Gaedle um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10% Uhr. 
In der Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deſcke um 9 Uhr. 
N In der katholiſchen Kirche: 
Frühmeſſe um 7½ Uhr. 
} Militär⸗Gottesdienſt um 8½ Uhr. 
| Hochamt und Predigt um 10 Uhr. 


Heinr. Dalitz. 


% H. 200, % M. 100, , M. 50, , U. 25 
Antheite % M. 25. % M. 12%, 1% M. 6.25, % M. 3 25 


empfich!t l 8 Ban- und Lotterie- Geschäft, 
* Eduard Lewin, Berlin C., Neue Promenade 4. 

mt iche Gewinnliste 75 Pf. Gewinnauzzahlung planmässig. a 

EEE Telephon II. 1613. rr 


Ertrafahrten 


am Sonntag, den 14. Juli er.: 


I) nach Swinemünde und Zurück IS. 


1) per Dampfer „Der Kaiſer“. 


Abfahrt 4 Uhr Morg., Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 3 Mark. 
: 2) per Dampfer „Wolliner Greif“ 
Abfahrt 6 Uhr Morgens. Rückfahrt 7 Uhr Abends. 
Preis 2 Mark. 
Billets gültig zur Rückfahrt per Dampfer „Kronprinz 
Friedrich Wilhelm“ Abends 9 Uhr à Perſon 3 Mark. 


1 


Andacht und Segen um 3 Uhr. N 
Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend Nachmittag 6 Uhr 
und Sonntag früh geöffnet. 


Gredit-Verein zu dein, 


Ein 
getragene Genossenschaft. 


——ͤů —— 
Montag, den 22, Juli, 


„ , Abends 7½ lie 

im en Moßmartt Nr. 5: 
2. ordentliche Generalverſammlung. 
Tagesordnung: 
Geſchäftsbericht über die erſten ſochs Monate dieſes 


Jahres. 
Der Ausſſchuß des Eredit⸗Vereins 
zu Stettin 
(eingetragene Genoſſenſchaft). 

Rud 


olph Leiımn 
Vorſitzender. ea 


Stettiner Handwerker- Verein. 


Sonntag, den 14. d. M, Nachm. 3 Uhr in 


Wolffs Garten: 
46. Stiftungstestkeier, 


“2: hers #5 Pig id 4 o 
sicherste und mildeste 
und zuruck 
per Dampfer „Terra“. 

Abfahrt 6 Uhr Morg., Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 1. Platz 3 Mark, 2. Platz 1,50 Mark. 


3) hach Wollin - Commin- Derg- 
Dievenow und zurück 


per Dampfer „Die Dievenow“. 


icht, Blutwallungen etc. 
Friedrichshall bei Hildburghausen. 
o Brunnendirekiion. o 


“> ECT x Far r a SER We 


Hotel 6 a 
. 
Ny havn Nr. 3, Copenhagen. € 4½ Uhr, von Cammin 5 Uhr Nachmittags, von Wollin 
Schönſte Don in der Mitte der Stadt. Zimmer zu moderaten Preiſen, dicht beim Hafen. Deutſch 5 Uhr me 
und engliſch wird geſprochen. reis nach Wollin 1. Platz 3 %, 2. Platz 2%, nach 
Mölier. Cammin, Berg⸗Dievenow 1. Platz 4 %, 2. Platz 3 %. 
NB. Kinder die Hälfte, Billets an Bord, 
F. Braeuulich. 
Jeden Sonntag: 


Sonderfahrt 
nach Schwedt 


über Greifenhagen, Gartz, Fiddichow, Nipperwieſe | 
per Exeellenz Siephan 
Von Stettin: | 


Jeden Sonntag: 


N 6 2 
8 vr rgnügungsfahrten am Sonntag, den 14. Juli cr., 


i nach 
Vodein odeincher Waldhalle), nach Warp, Ueckermünde und zurück 
sobejuc) (Bodejuher abba, Zum Ueckermünder Schützeufeſte 


er Dampfer N 
best 30 a Fritz, Carl, 86 111 Olga, Anna, per Dampfer „Demmin“. 
eſtehend in Feſtrede, Prolog, Vokal⸗ und In⸗ r Minna, Ella 5 rüh vom Dampfſchiffsbollwerk. 
CCC 
ins und der 3 Herrn Muſik⸗ Stettin: 5 un r Vormittags, a 3 A 
iv. M. Iancovius. n Nachmittags von 1-9 Uhr halbſtündl. * pro Perſon Mk. 1,50, Kinder die 
älfte. 
Billets an Bord und vorher im Komtoir. 


u‘ Von Podejuch: 9½, 10½ und 12 Uhr Vormittags 
NB. Die Billets haben auch Gültigkeit für die 


8 von 2—10 Uhr halbſtündl 
20 J, Mader 10 P. Rückfahrt am Dienſtag, den 16. d. M 
18 „Kinder 8 am Dienſtag, d. M. 
I | = G. Krasemann, Bollvert 1, part. 


Extrafahrt 2 


ah 


, Von Schwedt: 
8% Uhr Morgens. 5 Uhr Morgens. 
10 Uhr Abends. 6 Uhr Abends. 
Nach Gartz, Gartzer Schrey und Zwiſchen⸗Stationen. 
. _p. Prinz Wilheln:. 
Von Stettin: Von Gartz a. O.: 
1½ Uhr Mittags, 7 Uhr Morgens. 
Uhr Abends. 7½ Uhr Abends. 
Fahrpreis 60 . 


Der Vorſtand. ©. Koehn. 


mehr oder minder ſtolzer Damen, wie Gräfin Kindes mußte über dem Geleiſe gelegen haben, Verfügung ſtellen, deſto beſſer,.“ wandte ſich beflecken? eutgegnete Irma, et terſchren⸗ 
alle die denn über daſſelbe war ein Vorder⸗ und Hinter⸗ Ottomar ſchnell zu feiner Stiefmutter in ſarka⸗über die Worte des jungen Grafen: „ſehen Sie, 


{ 
Auch Graf Alfred hatte dem beigeſtimmt und r Graſe niederließ, um feine Verletzungen zu anfaſſen wollen, Ottomar?“ rief jetzt plötzlich fals fie eine kleine Weile gegangen waren und 


R 3 2 5 Jede D 
Abfahrt 5 Uhr Morgens, Rückfahrt von Berg⸗Divenow Jede Dame, 


Sie denn, daß ich mich ſchämen ſoll, Sie das 


ausſehendes Bauermädchen, hatte augenſcheinlich Aufenthalt auf die Gruppe am Wege geſchautſſchwere Kind tragen zu laſſen und ruhig neben 


herzugehen?“ ; 
„Wollen Sie ſich denn auch noch Ihre Kleider 
etwas erſchrocken 


das Taſchentuch iſt ſchon durchdrungen, und das 


unpaſſende Blut tropft zur Erde,“ fuhr ſie, mitleidig auf 


das blaſſe Geſichtchen der Kleinen niederſchauend, 


„Nein, gefahren darf das Kind nicht werden,“ fort, deren Köpſchen wieder bewußtlos auf ihrem 


Arme lag. 

Danke band fein eigenes Taſchentuch noch 
über die erſte Binde und zog es etwas feſter an, 
dann legte Irma das Kind ohne weiteren 
Widerſpruch in ſeine Arme, und Beide ſetzten 
ſchweigend ihren Weg fort. 1 5 

Um dieſelbe Zeit, als das Unglück geſchah, ſaß 
die Familie Bullmann beim Mittagbrod. Wohl⸗ 
gefällig wiſchte ſich Vater Bullmaun nach be⸗ 
endeter Mahlzeit mit der Serviette über den 


Mund. £ N 

„So, Mutter, das hat gut geſchmeckt,“ 
ſchmunzelte er ſeiner treuen Lebensgefährtin zu, 
die ihn heute mit ſeinem Lieblingsgericht „Übers 
raſcht hatte. Daun erhob er ſich vom Tiſche 
und ſtreckte ſich auf dem großen, bequemen Sopba 
zum Mittagsichläfhen aus, während Mutter 
Elsbeth der Magd das Geſchirr hinaustragen 
half. Bald kehrte fie zurück, breitete anſtatt des 
Tiſchtuches eine großgeblumte Kaffeedecke über 
den Tiſch und ſtellte darauf zwei bunte Taſſen 
und die große, altmodiſche Maſchine nebſt der 
blechernen Zuckerdoſe zurecht. Dann nahm ſie 
ihren Strickſtrumpf und jegte ſich, um ihren 
Alten nicht länger zu ſtören, in ihren Sorgen⸗ 
ſtuhl. Ab und zu ergriff ſie einen langen 
Fliegenwedel und verſcheuchte damit die Flieger 
von dem Geſicht ihres Gatten. 

Heiß, faſt drückend ſtrömte die Luft durch dae 
geöffnete Fenſter herein und legte ſich wie ein 
Zauberband um Stirn und Schläfe der Alten, 
[davon ihre Augenlider immer ſchwerer um 
ſchwerer wurden, bis ſie endlich ganz zuſanken 


(Fortſetzung folgt.) 


Familien⸗ Nachrichten. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Franz Thomas 
1 Eine Tochter: Herrn Max Ladeuthin 
(Stettin). 

Verlobungen: Frl. Meta Schrader mit Herrn 
Ernſt Hackbarth (Köslin — Stettin). 

Sterbefälle: Herr Wilhelm Melchert (Gr.⸗Maſſo⸗ 
witz). — Chriſtian Baumann (Körlin a. Pers.). — 
Minna Strobelt, geb. Scheunemann (Lauenburg). — 
Dorothea Groth, geb. Schulz (Swinemünde). — Frl. 
Emilie Lewerenz (Kolberg). — Kurth Beyer (Kolberg). 


Pränumeratilons- 
Einladung. 


Wiener Allenein: Zeitung 


mit dem Beiblatt 


desterreichischer Lloyd 


erſcheint in einer einzigen großen Hauptausgabe, 
welche alle Nachrichten 12 Stunden früher als 
die anderen Wiener Zeitungen bringt, dabeı aber 
denſelben weder an Reichhaltigkeit, noch in der Sorg⸗ 
falt der Redaktion nachſteht und trotzdem das 


billigſte Journal Wiens 


iſt. Der Präuumerationspreis der Wiener Allgemeinen 
Zeitung beträgt 


blos 2 Mz. 50 Pf. monatlich 


mit portofreier Zuſendung. 

Man abonnirt bei allen Zeitungs⸗Verſchleißern und 
Felten Adminiſtration der Wiener Allgemeinen 
Zeitung. 


Wien J., Schulerſtraße 14. 


Probe⸗Exemplare gratis und franko. 


Zu verkaufen 


eine Beſitzung, beſtehend aus hochherrſchaftlichem Wohn⸗ 
haus mit 12 Zimmern, Souterrain, worin Küchen, 
Keller ꝛc., viel Nebenraum; ferner maſſives Neben⸗ 
gebäude mit Wohnung, Pferdeſtällen, Wagenremiſe, 
Scheune ꝛc, ein langes Schuppengebäude. Alles in 
ſchönem, parkartigen Garten gelegen. Dazu gehörig, an⸗ 
grenzend, circa 13 Morgen Acker und Wieſe. Offerten 
erbeten unter A. B. 3 an die Exped. dieſes Blattes 
Kirchplatz 3. > 


SEIN | Sichere Brodſtelle. 


Mein ſchön belegenes Grundſtück u. Garten mit gut 
gehendem Kolonial⸗Geſchäft will Umſtände halber ſofor 
verkaufen, erforderlich 68000 Mark. 

Ludwigsluſt i. M. B. Kadgin. 


Eine flotte Gaſtwirthſchaft maſſioe Gebäude, if 


durch die Brücken, bei Podejuch und Finkenwalde ſofort mit 1000 Thlr. zu verkaufen. Für einen jungen 


Gaſtwirth bietet ſich daſelbſt eine gute Heirathsparthie. 


Abfahrt 8 Uhr Morgens vom Dampfſchiffs⸗ Meldungen bei M. Ploetz, Anklam, Stettiner⸗ 


raße 583. 


— FR 


empfiehlt 


Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


Bellevue - Theater. 


Direktion Emil Schirmer, 
Sonnabend, den 13. Juli 1889. 
Zum 24. Male: 


uach Misdroy (Faatziger Ablage) weg Der Mikado. ei 


Großes Garten- Konzert. 
Sonntag, den 14. Juli 1889. 
Große Jubiläums⸗ und 


Feſt⸗Vorſtellung. 
Zum 25. Male: 
Der Mikado. 


welche das Theater beſucht, erhält einen 


8 Mikadofächer. a 


Brillant⸗Illumination des ganzen Gtabliffenients, 


Großes Garlen-Konzert. 
Elysium- Theater. 


Sonnabend, 13. Juli: 
Großes Sommerfeſt der Stettiner Bettel⸗ 
Akademie. ak 


Paſſepartouts und Konzert⸗Abonnementskarten haben 


keine Gültigkeit. 
Sonntag, den 14. Juli: 


Doppelgaſtſpiel des Herrn Albert Rozenhard > 


und Fräulein Margarethe Albrecht, 
Einmalige Aufführung: 


Krieg im Frieden. 
Luſtſpiel in 5 Akten von G. v. Moſer und 
Fr. v. Schönthau. 


— — — — — 


Reif v. Reiflingen — — — — — Bozenhard. Br 
Ilia Etwös — W Pa 


— — — Frl. Albrecht 


4 


Skienbücher 


* 


2 rr 


* 


z 
4 
12 


Kopenhazen.! 
Hotel Phoenix, 


Hotel erſten Ranges, im Mittelpunkt der Stadt.! 
Mittelpreſſe. l Er 


NB. Patroniſirt von Sr. Maieftät dem Kaiſer 
von Rußland. = E. La . — 


Bekanntmachung. 


Ueber den Stand der Thierſeuchen in den dem Regierungsbezirk Stettin benachbarten Landestheilen 
ind folgende Mittheilungen eingegangen: 


Regierungsbezirk Köslin. 
Rotz: 


1. Im Kreiſe Schlawe machten ſich am 23. April bei 2 Pferden von den bis dahin der Anſteckung 
durch Rotz verdächtigen 5 Wagenpferden des Gutes Vellin verdächtige Erſcheinungen bemerkbar. 

2. Am 26. April wurde ein dem Beſitzer von Lonski zu Abbau Trzeblatkow, Kreis Bütow, gehöriges 
Pferd als rotzverdächtig getödtet, bei der Obduktion als rotzig beſunden und der übrige Theil des Pferde⸗ 
beſtaudes unter Obſervation geſtellt. 

3. Im Kreiſe Neuſtettin iſt am 24. April ein Pferd des Gaſtwirths Nebe zu Streitzig als rotz⸗ 
verdächtig getödtet und durch die Sektion der Rotz konſtatirt worden. 


1. Des Fuhrherrn Lorenz, Hermsdorferſtraße 7. 
b) Unter 1 u die Geſtände: 
es Juhrherrn Jakobs, Lehrterſtraße 14—15; letzter Fall 30. Januar 1889. 
2. Des Fuhrherrn Senott, Marienburgerſtraße 233 letzter Fall 8. April 1889. 


II. Maul: und Klauenſenche unter Schweinen. 


A. Auf dem Central⸗Viehhofe: 


a) En 77 nicht zweimal 24 Stunden am Platze: 
am Mai 1889 je rausport aus Friedeberg i. N., Gollnow, Jablonow. Jaſtrow, Kolm 
Treptow a. R. und 2 Transporte aus Naugard: am. 14 Mai 1889 je einen > 55 


v 


a 


Be pc rr gm ron art 
* N 9 * 


il 


Transport aus Anklam, 


Bau 7 
* 2 


+ ne Vieh W. Saltenburg 1 15 Fehlers dt W.⸗P.. ; Neubrandenburg, Bart, Regenwalde, S hlawe, 
2 2 * RG ralſun ietz, Waren i ecklenburg, je 2 Transporte aus Friedeberg i. N. und Goll 4 1 
en 2 Regierungsbezirk Frankfurt a. O. b) Unter Schweinen, welche ſich bereits länger als zweimal 24 Stiel am Vechhofe 1 9 auch 3 
8 sem 1 5 elde Ben verkauft waren: r 

4 EHEN am 8. Mai bei einem Schwein in einem am 12 Mat 1889 aus Neu⸗Strelitz eingetrof 5 

1 En 8 5 2 as — ferner am 9, 16 und 17. Mai bei 18 Schweinen in den Beſtänden von 14 Flecken 3 2 
1 . 3.850 ee B. Auf dem Schlach: hoſe: in Böhmen; seit Jahrhunderten bek 
Pr Er „82 ER Kreis. Ortſchaft. Viehbeſitzer. 3 > - Bemerkungen. Am 1., 9., 13., 16., und 17. Mai bei 78 Schweinen in den Beſtänden von 18 Fleiſchern. 1 — — — a ae 
8 A 38 22 Seuche be⸗ Th 9.5— 39" 
& Er =. Broftwernaiken Mecklenburg: Schwerin. unterbrocien während des ganzen 
7 EE Viehes Unter den Pferden des Fuhrmanns Ebel in Nobel iſt die Rotzkraukheit ausgebrochen. Ihres. 

> SSS 22 r 2 . > 

4 Regierungs- Bezirk Stettin. B gaben 
„ Unter den Kühen des Förſters Mildebrath zu Schmidtseiche, Kreis Ueckermünd atlamıım, Lün mungen, N 

* I. Nen feſtgeſtellte Seuchen⸗Ausbrüche. brand ausgebrochen. | Abe it der Witz urd andere ö ge 
2 Eine Kuh und ein Färſenkalb find bereits an dieſer Krankheit verendet. siänrentem Erfolge bei Nachkrankheiten 


A. Maul: und Klauen⸗Seuche: Unter dem Rindviehbeſtand des Gates Natzmersdorf, Kreis Regenwalde, iſt bei einer Kuh Milzbrand zus Schuns- und Rieb wunden, nach 


drückung der Seuche getödtet, 
Die 


we: Sn an ches. Fleiß an Eonjtatict, insehembrüchen. bei Gelenkst 
. f 4. Mal 1 5 Breteuſtein Gutsbeſ. Fleiſcher Rindvieh In der Studt Freienwalde l. P. itt am 4. Juli d. J ein niit der Tollwuth begaftchr Eimb geist: e mid rr ee stelſlg- 
5 1. Mai Küng der ns Mühlenbeſ. Schulz 41 Stück | Das Erlöſchen der Seuche worden. Alle Auskünfte ertheilen und Wohs 
* NEM. Mühle - 2 S : ift am 27. Mai konſtatirt. Stettin, den 2. Juli 1889. eg eee „en en 
1 7 1 N N = 2 5 * 22 © ür 
74 21. Mai en Himmelſtädt Rönig, Ter her N 5 — Der Ne gierunge-Präfdent, Schönen das „Wegersacinter pr, — 
Ce desgl. desgl. desgl. Gaſtwirth Sanitz 4 Kühe Schönau. 
3 2. Mai ah Ge een Nindniech Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch tlich A den 8. Juli 1889. ” 
Er ae eb 7 5 5 un . . orſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht. D 
24. Mai Soldin Hietzelfelde Halbbauer Hentschel Rindvieh und] Eingeſchleppt durch eine * 
N = Schafe Jam 16. Mai auf dem Sol⸗ Königliche Woltzei⸗ Direction. a Ouveräne 
7 diner Markt gekaufte Kuh. In Vertretung: 2 2 | 
m - | | Held. 5 S eil l 
3 26, Mai desgl. Rehnitz Gutsherrſchaft Rindvieh | Eingeſchleppt durch Vieh, — Stahlbad ade 5 nt E 5 
* Pre 5 V 7 £ 6; E Iz 
9 ändlern gekauft worden iſt. i i ö | 
: 28. Mai desgl. Wegeners Vorwerksbeſitzer desgl. 9 f 90 C erin o 162 e der Lungenſchwindſucht ſind die trockenwarmen Stick 
A Vorwerk an = Elbe, Bahnstation (Provinz Hangover) zwischen Berlin und Hamburg. 1 Ren und nach dem jetzi⸗ 
* 30. Mai desgl. Kerkow 4 Gehöfte desgl. ; gen Standpunkt der Wiſſenſchaft die einzig aktive Be⸗ 
* 5 * —. 3 . 5 Ser Cb tpbt bench en u Wirksamstes F Waldgegend. handlung, während alles andere dagegen angewandte 
1 3 * a er Landsberg a. W. bei einem billige Preise. Theater. Buder aller Art. Ve RER „Beten ohne zu arbeiten“ ift, wobel die Zeit verloren 
31. Mai | Soldin Batman . Rindvieh | Händler gekauftes Ferkel. versandt 25,1 Flaschen 12 M. 23 Pf., 25,2 Ei. 8 M. 28 Er. incl, Verpackung. a = = Heilung w. iſt. N he 5 
2 5 Carlshof von Hohenziethen 0 verkehrten Nachahmungen haben jetzt die Heißluft⸗Appa⸗ 
1 3. Mai Sorau Nosdorf Dominium desgl. Gegen Bintermuth, Blei . 910 rate unſägliches Unheil angerichtet, deren Verkäufer 
5 f 1 Telegr.-Adr.: „Giücksurne Berlin.“ . wegen Vorſpiegelung falſcher Thatſachen in ihrem Pros 
5 B. Rotz. E HKönigl. Preuss 180. 8. 22 nis- Lotterie. ſpekt Schadenerſatz pflichtig find, während der Erfinder 
2 SE 6. Mai Arnswalde | Neuwedell Ackerbürger Bohrow.] 1 Pferd Das wegen Rotzverdachtes ge: 8 Hauptziehung vom 23. Juli bis 10. August er T vor Ankauf und Gebrauch derſelben öffentlich warnt. 
2 — 15 ya A . — > Hauptgewinne: 600,000 M., 2 x 300, 20 A, 2 x 150,000 % 2 x 100 ‚000.44 ete. 2 
5 mit Rückg 
obactung (cr. Nadmeitung | 3 Original- Loose gen an gegen acane nach boendigter 2 Bad Neu- Ragoczy 
F % 200 M., % 400 M., 50 M., % 25 MM. 8 ’ 
— . 3 Tödtung beſeitigt. 2 Antheilloose an in meinem Besitz befindlichen Originalloosen. 4 Halle A. S. 
4 15. Mai Lebus. a Koſſäth Weber 3 Pferde 6 er a 1 17 2. / 25 M., / 12½½ M., ½ 6¼ M., ½ % M. empfiehlt 2 Dr r. Steinbrü ick. 
Be : g erde ( achweiſung] 2 * 
1 | von) bude J. Eisenhardt, Berlin G. Auchsir. 7.16. Eee 
we — 
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1 Pferd war geſund. 


Zur Reise 


Er 
— 


Polizei: Bezirk Berlin. 
I. Rotzkrankheit der Pferde: 
a) Aus der polizeilichen Beobachtung wurde entlaſſen der Beſtand: 
Seuche iſt hiermit erloschen. 


5 C. Milzbrand. Ausführung doppel Veatdee und einfacher E11: empfchle 
12 3. Mai e Sonraben | 124. 5 Pappdächer, Asphaltirungen und Be 2 Couriertaſchen, 
4 ambe er Be sah 1 
1 8. Mai rosten a. O. Otſch. Metttow] Sattler Calläne 1 Kuh - Iſolirungen, ſowie = 3 | | Reiſetaſchen, 
. 16 Mai desgl. Vobersberg Viehhändler Sturtz desgl. Die Kuh war am 9. Mai 2 N t 3: 1 Ningtaſehen, 
. | |, auf, dem Martt in Beiicen, 5 . ur S Plaidriemen, 
50 rei r itz, Ss 2 2.1 .. 2 
7 18. Mai desgl. Treppeln | Branereipächter Bloenz! 1 Kuh eg si 6 Seh Reiſetintenfäſſer. 
— .. 15. Mai sn! Netzbruch | Gutsherrſchaft J 4 Pferde | g 2 durch Ueberkleb ung an 
\ — Mai Guben * | desgl. 1 Kuh ö Menſch angeſteckt. 2 2 mit präparirter Asphalt 8 BR. Grassmenn, 
u obern — 2 
8 = Klebebappe übernimmt die Fabrik von 2 S ul enſtra e 9 
D. Näude. 5 Ferd. Kindermann, Stettin, — er — zenſt af 2 
5 5 Er. PT 222 
2 = 4 f il . 1 Er Kae ac 10 0 — 
2 16. Mai | Arnswalde J Berkenbri “| 8 | Pferd gu) haber Frank & Ide, = Yale tun ih 
; 3. Mai Züllichau J Oggerſchütz | Sohr 2 Pferde omtoir: Bere = I. Tel. 236. . . st dere 


s Sm A O HS E, Am 


Fabrik feiner Parfümerien und Toileite-Scifen 


II. Von früher milgetheilten Seuchen find erloſchen: 
A. Maul⸗ und Klauenſeuche. 


8. DH Berlin W. 
Mauerſtr. 1. 


14. Mai | Königsberg] Butterfelde] Domänenpächter N ehr. Nachweiſung pro empfiehlt für den Familienbedarf, Bureauzwecke ete. seseoseneuee EL 

f N. M. | April, Weed pro LOHSE’s Haushalt-Toileite- Fett- Seife © 
7. Mai Soldin Schildberg Gutsherrſchaſt März. in anerkannt prima Waare, in Pack a 6 Stück = 500 Gr., parfünirt in 6 Gerüchen, Ausverkauf. 

a Pack 1 Mark. & 

B. Rotz. Seit Einführung ne Seife sind viele Nachahmungen in den Handel gebracht worden, Betten, Bettfedern und Daunen, 0 

18. Mai Zullichau Nickern Gaſtwirth Schulz Avril Nachweiſung. weshalb anzuempfehlen ist, die Originalpackung mit Fabrikmarke der Firma Gustav Lohse, Berlin feine rote e n 5 größter ® 

2 X zu verlangen. enorm billig, 
Das der Anſteckung durch Zu bezichen in nu beziehen in ganz Dentschland durch alle guten Parfümerien und Droguerien ete. gute Mittelbetten von 30 % an, @ 


das in Züllichan wegen 
Äh Robes getödtete Pferd, ver⸗ 
dächtige Pferd, iſt gelödtet 


worden und geſund. 
C. Näude. 


kräftige Leutebetten von 15 % an 
nur bei 


2 Max Borchardt, 2£ 


is Beutlerſtraße 16—18. 
Auch Theilzahlung geſtattet. az 


Bekanntmachung. 


Vorſchriften über die Verwendung der Wechſelſtempel⸗ 
marken. 
1) Die den erforderlichen Steuerbetrag darſtellenden 


Bekanntmachung. 


Bei der heute ſtaktgehabten Auslooſung der pro 


5 ; 8 ; Marken find auf der Rückſeite der Urkunde und 1889—90 zu tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen 
em | ar mes ee | | zwar, 5 die Rückſeite noch unbeſchrieben iſt, des Kreiſes Greifswald find folgende Nummern gezogen DRODI999I3988 SSS 
J Soldi fan i unmittelbar an einem Rande derſelben, andern⸗] worden. 
A R . falls unmittelbar unter dem letzten Vermerke 1. und 2. Emiſſion. Mehrere antomalifche Apparate j 
(Indoſſament u. ſ. 8 mit N Lit. A. = 5 55 33, 000 8 er 93, 98, 192, 224, Fats zn verkaufen. 4 
1 8 1 oder Ziffern nicht iebenen oder bedruckt 309 mi je N ar ! 0 
e e eee ee Sede m, we] 14 v. Ar ef mi Ge W ne e 
ns N — a des neral A 7 . en inländiſche 8 welches Lit A. Nr. 4, 2 dat 
unde sameı ückzahl des gefallenen Viehe nach der Kaſſirung der Stempelmarke auf die] Lit. A. Nr. i 
2 Mall efz=|2» A 2 Rückſeite des Wechſels geſetzt wird, beziehungs⸗] Lit. B. Nr. 24 mit 300 Mark. 7 ettfed ern-Ver! and t ges ch äft 
le 2 2 |s| 8 85 8 2 12 weiſe der erſte ſonſtige inländiſche Vermerk, it] |, 4. Emiſſion. B. Kiesier, Neuſtadt i . Schlee empfiehlt 
Aus- Erlö⸗ der des = [8 8 und |. 2 2 5 er unterhalb der Marke niederzuſchreiben, widrigen] Lit. A. Nr. 30, 40 mit je 1500 Mark. von B. geren Beit 5 pr 15 enip 
5 = > 13]. I sIs|=: 3 JE] Bemerkungen falls die letzterere dem Niederſchreiber dieſes In⸗] Lit. B. Nr. 278 mit 600 Mark. geriſſt KA br 10 ettfedern, ſowie n zu 
Fruchs ſchens] Ortſchaft Kreiſes] S ] „ pearl S S 2 18 doſſaments bezw. Vermerks und deſſen Nach] Lit. D. Nr. 18 mit 150 Mark. äußerſt P 5 eiſen bei ſtreng reellſter Bedienung. 
; = f ſeuche [ 8 = |® männer 5 1 7 als nicht N gilt. Es 1 I r yon 14 er fraulo. 
f Weißenſee J Nieder dürfen jedoch die Vermerke „ohne Proteſt“, „ohne it. A. Nr. 15, 31, 47, 169 mit je Mark. 
5 ze en BESTER] [94 Selegenkei Partenen often neben der Marke miedergeſchrieben! we eben Lit. B. Nr. 24 mit 500 Mark, Für! Magenleidentle. 
desgl. Stol desgl. 1 K N > et all 4 15 Dem inländiſchen Inhaber, welcher aus Ver⸗ welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ NN .. 2 
8 Be * ab äube feſtgeſtellt fehen fein Indoſſament auf den Wechſel geſetzt kündigt werden, den Kavpitalbetrag nach Ablauf von er an Magendruck, Blähungen, ann Magen, 
3 hat, bevor er die Marke aufgeklebt hatte, iſt ge-]6 Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der] Appetitloſigkeit, Sodbrennen u. dergl. leidet, ſollte nicht 
itz ftattet, vor der Weitergabe des Wechſels unter] Zinsloupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, owief unterlaſſen, 9155 Apotheker Schwumann’s 
5 Durchſtreichung dieſes Indoſſaments die Marke] der Talons bei der Kreis⸗Kommmmal⸗kaſſe hierſelbſt in agenf ſal 
N getödtet 3 unter dem letzteren aufzukleben. Emofang zu nehmen. den Obli „| 8 
April] Mai Wei — Sal Rind⸗ 2) In jeder einzelnen der aufgeklebten Marken muß] Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ EE 
Be . dich . der N 17 7 1 7 auf dem tionen find noch "li 8 cen, zu gebrauchen. Daſſelbe iſt ein nicht nachtheiliges, in 
3 Wechſel, und zwar der Tag und das Jahr mit 1 0 3 
1 be ge e e e e u A an re wo Mer e Bremer Mt ai 
desgl. desgl. 1 n esgl. 9 7 ſtaben mittelſt deutlicher Schriftzeichen, ohne jede y 8. 61 uifen. 
= — nr Raſur, Durchſtreichung oder Uieberſchrift, an der] Lit. A. Nr. 33 mit 600 if 55 ff utg 0 ellll 0 verſendet . zur Ret⸗ 
. vieh durch den Vordruck bezeichneten Stelle niederge 5 5. N M t. | ne sung m Trunkſucht, mit 
dorf e ſchrieben werden. Allgemein übliche und verſtänd] Lit. A. Nr. 87 mit — M 1. ohne auer 
e liche a mit Buchſtaben find zuläffig| Lit. B. Nr. 12 mit 5 Mar M. Falkenberg, Berlin, Dresdener⸗Straße 78. 
N A (3. B. 7. Sept. 1881, 8. Olt. 1882) Lit. C. Nr. 69 mit 200 Mark. Viele hunderte auch gerichtlich geprüfte Dankſchreiben, 
besgl. Zehlendorff Teltow Rind⸗ 3. Bei Ausſtellung des Wechſels auf es geſtem-]. Die Jnbaber derſelben werden zur Vermeidung weis] ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 
vieh⸗ pelten Blanket kann der an dem vollen geſetzli⸗ terer Zins verluſte zur ſchleunigen Einlöſung wiederholt heile ich gründl, 
heerde chen Betrage der Steuer etwa noch fehlende aufgefordert. 6. \ Linderung ‚auch 
desgl S er Sal Ei Auf der Beſitzun Theil durch vorſchriftsmäßig zu verwendende Greifswald, den 6. Juni 1889. 8 ma del Reben Alter 
esgl. Spremberg] desgl. 152500 = de 5 l 11 Ste mpelmarken ergänzt werden. Der Q d tl des Patienten 
ee Sch erhof. 2 Stempelmarken, welche nicht in der vorge⸗ Landra ). Beschreibung des Leidens und Angabe, ob 
1 N luer „ veizerho ſchriebenen Weiſe verwendet worden ſind, werden Graf Behr. Füsse kalt, an F. Woldhaas, Dresden, Rolsslger- 
desgl. Wahlsdorf] Jüterbog Pferd als - erden angeſehen. ($ 14 des Geſetzes.) strasse 43, In gesenüber dem Kgl, Pelizeiburona, 
Stettin, den! Juli. 8 - — — 
Lucken⸗ 2 Königliches 5 Steuer Amt.] Für zahlungsfähige Käufer] Für mein, e ung Kolonialwagren⸗Geſchäft 
1 e N Dekann 7 ma ch um habe ich wirklich 1 80 N A he per 1. Auguſt 1889 einen lüch⸗ 
desgl. Gatow ] Oſthavel⸗ Rind⸗ + Marz. Friedland, im Ju 
lan wies, Da gegen das Verbot der Verwendung von denatu⸗ f 5 a rn £ e 7 Mã Juni en; 1 
8 — Salze zu 3 10 5 a en een * höne N II 22 8 = 
i i häufig verſtoßen wird, jo wird darauf aufmerkſam 
April Ma Sof desgl. desgl. noch 5 1 > ch g N 
5 | Bei Wi were er en Viehſalz nur zu landwirthſchaftli⸗ in Größen von 500 bis 2500 Tu ti ge ieter 
getödtet Gem. Zwecken, d. h. zur Fütterung des Viehes Morgen in den beſten Gegen⸗ und = 
und zur Düngung und U 
| Satte it Min 2) denaturtrtes Gewerbeſalz nur zu gewerblichen den der Provinz Dftpr. und P atten: Arbei ter 
; Stuten in 6 Ort⸗ Zwecken, jedoch nicht zur Bereitung von Nahrungs⸗ unter den günſtigſten Bedingun⸗ kb 
Schade | Weſt⸗ a ſchaften der Weſt⸗ und Genußmitteln für Menschen und namentlich gen zum Verkauf önnen ſofort dauernde und aut 
= | beufter | prignig & Set prignig und 1 1 sicht zur ben 5 e gen z 3 gelohnte Arbeit erhalten in der 
2 ineralwa — ern verwendet werden dar 7 5. 
| | | Stute zu Sofene | Stettin, den 8, Juli 1 F. W. Worms, |Sijenjchifs:n.Mafchinenbauerei 
ä mark belegt. Königliches Haupt ⸗ Steuer ⸗Amt. Liebſtadt O. / Pr. in Helsiugör. 12 


